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Mitten in Mitte und doch angenehm ruhig gelegen - 
so erwartet Sie unsere liebevoll und individuell 

gestaltete Hotelanlage.

Das Hotel Aquino befindet sich im zentralen Stadtteil 
 Berlin-Mitte und verfügt über eine hervorragende Ver-
kehrsanbindung.
Die U-Bahn Station (Torstraße) sowie die Straßenbahn -
haltestelle (Oranienburger Tor) sind in 4 Minuten und der
Berliner Hauptbahnhof in 15 Minuten zu Fuß erreichbar.
Das viele Tageslicht und die Blicke ins Grüne, die moderne
Konferenztechnik in den verschiedenen Veranstaltungs -
räumen, die inspirierende Umgebung mit viel Platz und
Raum, die gemütlichen Außenbereiche für Ihre Pausen,
die perfekte Erreichbarkeit und Infrastruktur um uns her-
um, das tolle Preis-Leistungsverhältnis, die professionelle 
Betreuung und der individuelle Service – es gibt viele 
gute Gründe für eine Veranstaltung im Hotel Aquino
 Tagungszentrum.

Parkmöglichkeiten bietet die öffentliche Tiefgarage (Einfahrt über die Han-
noversche Straße), welche sich direkt am Haus befindet. Weitere Parkmög-
lichkeiten stehen in der Parkgarage im Hotel H+ in der Chausseestraße (350
m Fußweg) oder im öffentlichen Parkraum in der Hannoverschen Straße zur
Verfügung.

UNSER AUKTIONSSTANDORT

Unseren Auktionssaal finden Sie im Erdgeschoss

Hannoversche Straße 5 B in 10115 Berlin
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VORGESTELLT

Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Auftrag von privaten und kommerziellen Grundstückseigentümern, Insolvenzver-
waltern, Nachlasspflegern und gesetzlichen Vertretern kommen am 26. August 2021
insgesamt 35 Immobilien aus Berlin, den alten und neuen Bundesländern zum Aufruf.
Unsere Auktionen finden im Hotel Aquino, Hannoversche Straße 5 B, in Berlin
(siehe Kartenausschnitt auf Seite 2) statt.

Gemäß aktueller  Verordnungslage  findet die Auktion nur mit einem begrenz-
ten Saalpublikum  statt. Für den Zutritt zum Auktionssaal gelten besondere Be-
dingungen: Anmeldung, Kontaktnachverfolgung und 3G-Status. Für die
Kon taktnachverfolgung müssen sich Bieter, die persönlich an der Auktion teil-
nehmen, über die Corona-Warn-App         registrieren. Es werden nur registrierte
Bieter zugelassen, die am Einlass nachweisen können, dass sie entweder
geimpft, genesen oder getestet sind. Antigen-Schnelltest, max. 24 h alt, sind
ausreichend.

Wir empfehlen dennoch dringend Gebote telefonisch, mittels schriftlicher Bie-
tungsaufträge oder über das Internet in unserem Bieterportal abzugeben. Diese
Formen der Gebotsabgabe sind erprobt und stellen keine Notlösung dar. Die
Auktion wird  per Livestream ins Internet übertragen.

In jedem Fall empfehlen wir frühzeitig die Teilnahme als Bieter zu vereinbaren,
und sich auf unserer Homepage www.plettner-brecht.de über die aktuelle Lage
zu informieren. Bitte beachten Sie auch, die zur Legitimation erforderlichen
Unterlagen sowie die ab dem 01.08.2021 geltenden, erhöhten Anforderungen
des Geldwäschegesetzes (siehe Hinweise auf den Seiten 36 und 37).

Grundlage der Zuschläge sind unsere Allgemeinen Versteigerungsbedingungen,
auch beurkundet unter UR Nr. P 171/2019, des Notars Patrick Heide mann.

Diese sind auch auf den Seiten 41 bis 43 abgedruckt. Alle Objektbeschrei-
bungen und teilweise vorliegende Gutachten können gern in unserem
Büro eingesehen oder abgerufen werden.

Zur Einlieferung einer Immobilie für die Winter-Auktion am 03. Dezember
2021 können Sie bis zum 08. Oktober 2021 einen Einlieferungsvertrag (Auk-

tionskontrakt) abschließen.

Senden Sie uns dazu bitte den Objektfragebogen (Seite 29) zu oder rufen Sie uns an –
wir beraten Sie fachkundig und kostenfrei. Hinweise zum Auktionsablauf, zu den Ver-
steigerungsbedingungen und ein Kaufvertragsmuster finden Sie auf den Informati-
onsseiten in diesem Katalog. Ein Auszug aus unserem Angebot im Maklerbereich ist
auf Seite 11 dargestellt.

Die Auktion wird geleitet von

Hagen Wehrmeister Carsten Wohlers
Grundstücks-Auktionator öffentlich bestellter und vereidigter

Grundstücks-Auktionator

Auktion 76
26. August 2021
mit insgesamt
35 Immobilien

Nächste Auktion:
03. Dezember 2021
Einlieferungsschluss:
08. Oktober 2021

Im Anhang:
Hinweise der Notare,
Kaufvertragsmuster,
Versteigerungs-
bedingungen

Please note:
Important 
information

for non-German
bidders can 
be found
on page 36

Bleiben Sie stets auf dem Laufenden
Abonnieren Sie uns
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Ihre Herbst-Auktion am Donnerstag, den 26. August 2021
im Hotel Aquino Tagungszentrum | Hannoversche Straße 5 B | 10115 Berlin

Objekt/Objektnummer:

Sehr geehrte Damen und Herren,

in vorbezeichneter Angelegenheit beziehe ich mich auf das mit Ihrem Haus geführte Gespräch und gebe hierdurch

das Mindestgebot
in Höhe von €

für das oben genannte Objekt ab und zwar auch unter der Prämisse, dass ich das Objekt bisher nicht besichtigt habe. Ich
 behalte mir vor, in der Auktion höher zu bieten und bitte Sie, mich von der 10%igen Bietungssicherheit, die an sich in der
Auktion zu leisten ist, zu befreien und mir eine Kaufpreisbelegungsfrist von sechs Wochen nach Zuschlag einzuräumen.
Den Nachweis meiner Bonität werde ich vor der Auktion erbringen. Mir ist bekannt, dass das vom Ersteher an das Auktions -
haus zu zahlende Aufgeld bei Zuschlagspreisen bis € 9.999,– 17,85 %, bei Zuschlagspreisen von € 10.000,– bis € 29.999,– 11,90 %,
bei Zuschlagspreisen von € 30.000,– bis € 59.999,– 9,52 % und bei Zuschlagspreisen ab € 60.000,– 7,14 %, jeweils inklusive
 gesetzlicher Mehrwertsteuer (19 %), beträgt und am Auktionstag fällig und zahlbar ist. 
Im Falle des Zuschlages an mich ist der notarielle Kaufvertrag in der Auktion von mir zu unterschreiben. Den auf den  
Seiten 39 und 40 abgedruckten allgemeinen Mustertext habe ich zur Kenntnis genommen.
Ihren Katalog für die im Betreff näher bezeichnete Auktion, die Objektunterlagen sowie die Versteigerungs bedingungen
des Auktionshauses habe ich erhalten und erkenne sie an.
Das Auktionshaus/die Auktionatoren sind ermächtigt, die Daten hinsichtlich der Identifikationsmerkmale nach §§ 139 a ff
AO an den beurkundenden Notar weiterzugeben und sie zu speichern.
Als Gerichtsstand gilt Berlin als vereinbart, sowohl im Verhältnis zum Auktionshaus als auch für die durch das Auktionshaus
vertretenen Einlieferer (Verkäufer), sofern das Gesetz nicht zwingend notwendig einen anderen Gerichtsstand vorschreibt.

Mit freundlichen Grüßen                             Einverstanden: 

Absender                                                                     Plettner & Brecht Immobilien GmbH

Ich möchte        ■ schriftlich im Rahmen der Bietungsschritte bis max. € ____________ oder als Festgebot i. H. v. € ____________
                          ■ persönlich               ■ telefonisch               ■ mittels Onlineangebot          
an der Auktion teilnehmen. Bitte senden Sie mir die dafür erforderliche Vereinbarung zu, die ich Ihnen dann umgehend – samt Bonitäts-
nachweis – unterschrieben zurücksenden werde.

MINDESTGEBOT
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Kunden des Auktionshauses,

die Auktion ist öffentlich und wird unter www.plettner-
brecht.de gestreamt, der persönliche Zutritt ist unter bestimm-
ten Voraussetzungen (siehe Seite 3 im Katalog) möglich. Das
Hausrecht liegt aus schließlich bei den Auktionatoren, die auch
von Fall zu Fall über die Teilnahme von Bietern an der Auktion
entscheiden können.
Die Objekte werden der Reihe nach aufgerufen und zunächst
die objektspezifischen Daten verlesen (ausgelobt). Dann werden
die jeweils abgedruckten Mindestgebote aufgerufen und um Ab-
gabe höherer Gebote (per Handzeichen), im Rahmen der von
uns festgelegten Steigerungsraten, gebeten. Der Meistbietende
erhält mit dem dritten Hammerschlag den Zuschlag.
Durch Zuschlag des Auktionators in Verbindung mit der nota-
riellen Beurkundung kommt der Kaufvertrag zustande. Der
Vertrag wird in der Auktion vom Ersteher, dem Auktionator 
– auch als Vertreter des Veräußerers – bzw. deren Bevollmäch-
tigten und dem Notar unterschrieben. Erläuterungen der
 Notare sowie ein allgemeiner Mustertext für den nach Zu-
schlagserteilung abzuschließenden Kaufvertrag sind auf den
Seiten 38 bis 40 im Katalog abgedruckt.
Das vom Ersteher an das Auktionshaus zu zahlende Aufgeld be-
trägt bei Zuschlagspreisen bis € 9.999,  17,85 %, bei Zuschlags-
preisen von € 10.000,- bis € 29.999,- 11,90 %, bei Zu schlags-
 preisen von € 30.000,- bis € 59.999,- 9,52 % und bei Zuschlags-
preisen ab € 60.000,- 7,14 %, jeweils inklusive gesetzlicher Mehr-
wertsteuer in Höhe von 19 %. Das Aufgeld ist mit Zuschlag am
Auktionstag fällig und zahlbar, dies kann auch weiterhin in bar
erfolgen.
Die vom Ersteher zu leistende Bietungssicherheit ist der Höhe
nach gestaffelt: Kaufpreise bis € 2.000,- sind sofort vollständig
zu hinterlegen, bei Meistgeboten bis € 20.000,- beträgt die Si-
cherheitsleistung pauschal € 2.000,- und bei Zuschlagspreisen
über € 20.000,- beträgt die Sicherheitsleistung 10 %. Der Rest-
kaufpreis ist 1 Monat nach Zuschlag auf ein Notaranderkonto
zu hinterlegen. Änderungen bedürfen der vorherigen schriftli-
chen Zustimmung der verantwortlichen Auktionatoren. Die Si-
cherheitsleistung kann seit einiger Zeit in der Auktion nicht
mehr in bar geleistet werden. Für die Hinterlegung wird ein
Verrechnungsscheck eines inländischen Kreditinstitutes oder
ein Landeszentzralbankscheck benötigt. Alternativ können Sie
sich durch uns von der Pflicht zur Zahlung der Bietungssicher-
heit rechtzeitig vor der Auktion befreien lassen, dafür benöti-
gen wir von Ihnen einen Bonitätsnachweis. 
Das Auktionshaus weist darauf hin, dass jedes Begehen und Be-
fahren des Objektes auf eigene Gefahr erfolgt und nur mit Zu-
stimmung des Eigentümers erlaubt ist. Die Mitteilung von
Angaben durch das Auktionshaus beinhaltet weder eine Zu-
stimmung zum Betreten und Befahren des Objektes noch eine
Aussage, dass das Betreten und Befahrens des Objektes sicher
möglich sind. Die Verkehrssicherungspflicht für das Objekt liegt
beim Eigentümer. Das Auktionshaus haftet nicht für etwaige
Schäden, die entstehen, wenn Sie das Objekt betreten oder be-
fahren.
Sofern Sie sich entschieden haben, auf das eine oder andere Ob-
jekt zu bieten, empfiehlt es sich, im Hinblick auf eine Befreiung
von der Bietungssicherheit und einer verlängerten Kaufpreis-
belegungsfrist, den auf Seite 4 abgedruckten Brief ausgefüllt,
kurzfristig an das Auktionshaus zurückzusenden.

Hinweis zu Ertragsdaten

Der angegebene Mietbetrag ist der dem Auktionshaus bis
zur Drucklegung zuletzt mitgeteilte Wert für die Einheiten,
die tatsächlich vermietet sind. Leerstehende Einheiten wer-
den nicht berücksichtigt. Die Miete kann sich zwischen Ka-
talogerstellung, dem Tage der Auktion und dem Tage des
Übergangs von Nutzen und Lasten ändern, sei es durch zwi-
schenzeitlichen Leerstand oder Neuvermietung. Am Tage
der Auktion wird der letzte dem Auktionshaus mitgeteilte
aktuelle Sachstand bekannt gegeben und Bestandteil des
notariellen Vertrages.

Anmerkung

Die endgültigen und verbindlichen Möglichkeiten einer Bebau-
ung bzw. Nichtbebauung der im Katalog ausgewiesenen Grund-
stücke konnten vom Auktionshaus naturgemäß nicht geklärt
werden. Für die mögliche Bebaubarkeit/Nichtbebaubarkeit der
Objekte in der beschriebenen Form können wir daher keine Ge-
währ übernehmen.

Erläuterungen zu den Abkürzungen
HWB       Handwaschbecken 
IWC         Innentoilette 
JBKM Jahresbruttokaltmiete
JNK         Jahresnettokaltmiete 
Nfl.         Nutzfläche
NG          Nebengebäude
OG           Obergeschoss
OH Ofenheizung
TC           Trockenklosett
TE           Teileigentum
WE         Wohneinheit
Wfl.         Wohnfläche
WW         Warmwasser
ZH           Zentralheizung

Bj.           Baujahr 
Blk.         Balkon 
DG Dachgeschoss
EBK         Einbauküche 
EG           Erdgeschoss 
EHR        Erhaltungsrücklage 
ETW       Eigentumswohnung 
EW Einwohner
FNP        Flächennutzungsplan 
GE           Gewerbeeinheit 
GEG        Gebäudeenergiegesetz 
Gfl.         Gewerbefläche 
HK           Heizkosten 
HKV        Heizkostenvorschuss 
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BERLIN

Lage: Der Bezirk Steglitz-Zehlendorf im Südwesten Berlins gilt
als gefragte und gehobene Wohngegend mit der höchsten Sozial -
struktur Berlins und ausgedehnten Erholungsgebieten. Zehlen-
dorf bietet einen hohen Naherholungs- und Freizeitwert. Im
Wes ten des Ortsteils liegt der Wannsee sowie der südliche Grune -
wald mit seinen beliebten Seen Krumme Lanke und Schlachten-
see, die besonders im Sommer von vielen Berlinern besucht wer-
den. Fast 50 % der Fläche sind Wald- und Wassergebiete. Der
Ortsteil ist ebenfalls ein bedeutender Wissenschaftsstandort mit
der Freien Universität und ca. 35.000 Studenten. Die Wohnung
befindet sich in einer ruhigen Anliegerstraße, nahe der Machno -
wer Straße, unweit des Ortseingangs von Kleinmachnow. Der 
S-Bahnhof Zehlendorf ist in ca. 2 km, die B 1 in ca. 1,5 km und
die A 115 (AS Zehlendorf) in ca. 5 km gut zu erreichen. Einkaufs-
möglichkeiten sind  in unmittelbarer Umgebung vorhanden. 
Objekt: Die Wohnung befindet sich im Hochparterre einer drei-
geschossigen, vollunterkellerten Eigentumswohnanlage, beste-
hend aus zwei Wohnhäusern mit insgesamt 21 Wohneinheiten.
Baujahr des Gebäudes ca. 1964. Die Beheizung erfolgt über eine
Ölzentralheizung. V, 164,8 kWh/(m²*a), Heizöl, Bj. 1964, F. Die
Wohnung wurde ca. 2018/2019 umfangreich saniert. Sämt-
liche Fenster wurden erneuert und mit Isolierglas und Rollos so-
wie tlw. zusätzlich mit innenliegenden Sonnenschutzjalousien
versehen. Weiterhin wurde die gesamte Elektrik erneuert. In
der gesamten Wohnung wurden Feinsteinzeugfliesen mit dar-
unter liegender elektrischer Fußbodenheizung verlegt. Die Woh-
nung verfügt über ein Zimmer, Flur, eine Einbauküche mit Mar-
kengeräten, ein gefliestes Wannenbad mit WC und Handwasch-
becken sowie über einen Balkon mit Südwestausrichtung. Ein
Kellerraum ist der Wohnung zugeordnet. PKW-Stellplätze stehen
in ausreichender Anzahl auf dem Grundstück zur Verfügung.
Die Wohnung befindet sich in einem gepflegten Zustand und ist
seit dem 01.05.2019 vermietet. Es besteht
die Möglichkeit einer bezugsfreien Über-
gabe nach Absprache. 

Wohnfläche:               ca. 35,50 m²
Miete brutto:             ca. € 696,- mtl.
Wohngeld:                 ca. € 171,- mtl. inkl.

HKV und EHR
Mindestgebot:       € 169.000,-*

Eigentumswohnung, WE-Nr. 5
14165 Berlin-Steglitz-Zehlendorf OT Zehlendorf
Eilertstraße 20

1
vermietet/

bezugsfr
eie Über

gabe möglich

© OpenStreetMap (und) Mitwirkende, CC-BY-SAGrundrissskizze

021 · ab 11:00 Uhr · Hannover

,

ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-03-001.html


Dachfläche mit Baugenehmigung, WE-Nr. 22

Objekt: Für die Dachfläche (WE-Nr. 22) liegt eine Baugeneh-
migung zur Dachaufstockung und zur Nutzung zu Wohn-
zwecken aus Juli 2020 vor. Die Baugenehmigung sieht die
 Errichtung einer 2-Zimmer-Wohnung mit zwei Balkonen vor.
Gemäß Archi tektenplanung des Veräußerers wäre ebenfalls ein
Ausbau mit lediglich einem Balkon denkbar, die Wohnfläche
würde sodann ca. 80,43 m² betragen. Die Grundfläche des Da-
ches beträgt ca. 100 m². Dem Veräußerer liegen bereits Kosten-
angebote für die Dachaufstockung vor, welche bei Bedarf an den
Erwerber übergeben werden können.

Wohnfläche:             ca. 71,57 m² (nach Fertigstellung gemäß
Baugenehmigung) 

Wohngeld:                 aktuell keine Wohngeldzahlung 
Mindestgebot:         € 199.000,-*

2 vertrags
frei

Zwei Objekte in 10715 Berlin-Charlottenburg-Wilmersdorf OT Wilmersdorf, Prinzregentenstraße 23

© OpenStreetMap (und) Mitwirkende, CC-BY-SA

Lage: Charlottenburg-Wilmersdorf ist eine der attraktivsten und begehrtesten Wohngegenden der City West. Der Innenstadtbezirk
zählt insbesondere aufgrund seiner repräsentativen, sanierten Altbauten mit prunkvollen Fassaden sowie hochwertigen Neubau-
projekten zu den teuersten Wohnlagen der Stadt. Einkaufsmöglichkeiten, die über die Bedürfnisse des täglichen Bedarfs hinausgehen,
sind hier zu finden. Die Objekte der Pos. 2 und Pos. 3 liegen in gefragter und verkehrsgünstiger Lage in unmittelbarer Nähe von
den weitläufigen Parkanlagen Volkspark Wilmersdorf und Rudolph-Wilde-Park. In der direkten Umgebung befinden sich 
u. a. ein Seniorenpflegeheim, mehrere Schulen, die Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin (HWR Berlin), verschiedene 
Einkaufsmöglichkeiten, Restaurants und Cafés, Busanbindungen sowie die U-Bahnlinie 9 „Berliner Straße“. Der „Einkaufsbahnhof“
Südkreuz mit Regionalbahn-/ IC-, ICE- und EC-Anschluss ist in ca. 15 Minuten Fahrtzeit zu erreichen.
Objekt: Die Pos. 02 und Pos. 03 befinden sich in einem fünfgeschossigen, unterkellerten Wohn- und Geschäftshaus mit insgesamt
16 Wohn-/ und einer Gewerbeeinheit. Baujahr des Gebäudes ca. 1966. Die Beheizung erfolgt über Fernwärme. V, 118 kWh/ (m²*a),
Fernwärme, Bj. 1966. Insgesamt ordentlicher Zustand des Gemeinschaftseigentums.

geplante Grundrissskizze Pos. 2

ZU DEN DETAILS

* zzgl. Auktions-Aufgeld auf den Zuschlagspreis · Bitte fordern Sie eine ausführliche Objektbeschreibung an. · info@plettner-brecht.de 7
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BERLIN

Objekt: Die Gewerbeeinheit TE-Nr. 18 befindet sich im Innenhof
und grenzt als Remise an das Vorderhaus an. Sie verfügt über
zwei barrierefreie (rollstuhlgerechte), separate Eingänge (hof-
seitiger Außenzugang sowie Eingang über den Keller des Vor-
derhauses). Die Einheit wurde im Jahr 2019 unter dem Einsatz
von hochwertigen Materialen zu einem „Wellnessbereich“ (Spa)
ausgebaut und das bereits vorhandene Schwimmbad kernsaniert. 
Im Zuge der Sanierung wurde ein Betonboden mit Bewehrung
verlegt, die Elektrik komplett erneuert, zwei Be- und Entlüf-
tungssysteme für den Schwimm- und Spabereich installiert so-
wie sechs Klarglas-Lichtkuppeln eingebaut. Das Dach der Remise
wurde gedämmt und neu eingedeckt. Des Weiteren wurde eine
eigenständige Heizungsanlage, kombiniert aus fünf Handtuch-
halter-Heizkörpern sowie einer kompletten Infrarotdeckenhei-
zung eingebaut, welche gewährleistet, dass der gesamte Spa-
und Schwimmbadbereich mit bis zu 35 Grad Celsius geheizt wer-
den kann. Die Wände und die Böden wurden mit polierten Mar-
morfliesen versehen. Der ca. 7,95 m lange und ca. 1,60 tiefe Pool
wurde mit neuer Poolpumpe, Poolfilteranlage und Poolheizsy-
stem (bis zu 34 Grad Wassertemperatur) sowie LED Lichttherapie
ausgestattet. Die Einheit teilt sich auf einer Ebene in zwei groß-
zügige Räume die einzig und allein der Entspannung und Erho-
lung dienen sollen. Der Schwimmbereich mit Durchgang zu ei-

3 Gewerbeeinheit, TE-Nr. 18
„Prinzregenten-Spa“

vermietet
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nem kleinen „Loungebereich“ (mit Kühlschrank und Eismaschi-
ne) verfügt über einen automatischen Luftentfeuchter mit LED
Beleuchtung. Des Weiteren verfügt der Schwimmbereich über
ein extra angefertigtes, beheiztes Wasserbett mit Thermostat
sowie über einen modernen Jacuzzi für 4 Personen. Von der
Lounge aus gelangt man in den Saunabereich, welcher über eine
moderne finnische Holz-Sauna mit Lichttherapie sowie über
eine elektrische Infrarotsauna mit integrierter Musikanlage ver-
fügt. Zwei beheizte, aus Mosaik geflieste Steinliegen runden das
Angebot in diesem Bereich ab. Beide Bereiche verfügen über
eine hochwertige, maßgefertigte, ebenerdige Regendusche mit
LED Beleuchtung, Sicherheitsglas und Unterputzarmaturen. Das
vorhandene, geflieste Bad verfügt über ein WC, ein Bidet, ein
Handwaschbecken, einen Waschtisch sowie über einen großen
Spiegel. Ein Umkleideraum steht zwischen den beiden Bereichen
(vom Verbindungsflur abgehend) zur Verfügung. Ebenfalls vor-
handen sind eine Waschmaschine und ein Trockner. 

Die Investitionskosten für die Baumaßnahmen betrugen
ca. € 450.000,-. Die Einheit ist seit dem 01.10.2019 unbefristet
vermietet. Dem Veräußerer liegt eine Gewerbegenehmigung
zum Betrieb der Einheit als Schwimmbad-, Sauna- und Spabe-
trieb vor.

Gewerbe-/Nutzfl.:   ca. 118,67 m²
Jahresmiete netto:    ca. € 48.000,-
Wohngeld:                 aktuell keine Wohngeldzahlung
                                      (Details auf Anfrage)
Mindestgebot:         € 695.000,-*

* zzgl. Auktions-Aufgeld auf den Zuschlagspreis · Bitte fordern Sie eine ausführliche Objektbeschreibung an. · info@plettner-brecht.de

Eismaschine

ZU DEN DETAILS
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Lage: Der OT Prenzlauer Berg ist das größte zusammenhängende
Gründerzeit-Altbaugebiet Deutschlands. Mit seinen malerischen
Plätzen und Straßenzügen, oft begleitet von sanierten Häuser-
blöcken, und diversen Grünflächen mit Spielplätzen bietet
„Prenzlberg“ ein attraktives Wohnflair. Szeneläden, trendige
Cafés und zahlreiche Restaurants ergänzen das Angebot rund
um den Kiez und ziehen jährlich Touristen aus aller Welt an. Der
Bauboom der vergangenen Jahre schloss ehemalige Baulücken
und Brachen mit modernen und hochwertigen Neubauten. Die
Pos. 4 und Pos. 5 befinden sich an der gut frequentierten Straße
„Am Friedrichshain“. Direkt gegenüber liegt das Erholungsgebiet
Volkspark Friedrichshain mit seinem bekannten Märchenbrun-
nen. Berlins ältester Park und beliebte grüne Oase mit unzähligen
Sport- und Spielplätzen, Freizeitkino und schönen Gartencafés
bietet insbesondere für junge Familien einen großen Erholungs-
wert inmitten der Stadt. Weitere kulturelle Angebote und Se-
henswürdigkeiten, wie das Filmtheater, die Musikbrauerei oder
das ehemalige Berliner Frauengefängnis sind ebenfalls fußläufig
zu erreichen. Die Tram 12, M1 und M4 sowie die Buslinien 142
und 200 liegen ca. 250 m, der Bahnhof Berlin Alexanderplatz mit
Regional-, Bus-, U- und S-Bahnverkehr ca. 1,5 km entfernt.
Objekt: Die Motorradstellplätze mit Bewegungsflächen befinden
sich in einer Wohneigentumsanlage mit insgesamt 46 Wohnein-
heiten, 102 KFZ-Stellplätzen und 10 Motorradstellplätzen. Bau-
jahr des Gebäudes ca. 2008. Ein Energieausweis entfällt, unter-
liegt nicht dem GEG. Die beheizte Ein- bzw. Ausfahrt verfügt über
ein elektrisch fahrbares Rolltor. Die gesamte Anlage ist video-
überwacht. Die Miete der Stellplätze scheint aufgrund der hohen
Nachfrage nach Stellplätzen steigerungsfähig.

Motorradstellplatz, SP-Nr. M6

Wohngeld:                 ca. € 14,75 mtl. 
Miete brutto:             ca. € 49,- mtl.
Mindestgebot:       € 4.500,-*

Motorradstellplatz, SP-Nr. M7

Wohngeld:                 ca. € 14,75 mtl. 
Miete brutto:             ca. € 49,- mtl.
Mindestgebot:       € 4.500,-*

5

4

vermietet

vermietet

© OpenStreetMap (und) Mitwirkende, CC-BY-SA

Zwei Motorradstellplätze in 10407 Berlin-Pankow OT Prenzlauer Berg, Am Friedrichshain 32

Grundrissskizze Pos. 4 und Pos. 5

Märchenbrunnen

SP-Nrn. M 6 und M 7

ZU DEN DETAILS

ZU DEN DETAILS

BERLIN

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-03-004.html
https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-03-005.html
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GRUNDSTÜCKSMAKLER

M1

Nachstehend 

finden Sie eine Auswahl

unserer Angebote aus

dem Maklerbereich:
Drei-Zimmer Teileigentum/Wohnung in gefragter Lage 
von Berlin-Charlottenburg, fußläufig zum Lietzensee

Die Teileigentumseinheit/Wohnung befindet sich in einem attrak-
tiven Altbau im  Ortsteil Charlottenburg, in sehr guter Wohnlage, in
unmittelbarer Nähe des ICC und des Lietzenseeparks. Das Haus wurde
ca. 1910 erstellt und verfügt über 5 Geschosse mit insgesamt 
21 Wohneinheiten. Das Teileigentum befindet sich im Dachgeschoss
(5. Obergeschoss) und besteht aus zwei separaten Einheiten, mit je-
weils einem eigenen Zugang. Eine Umnutzung zu Wohnzwecken er-
scheint möglich, eine diesbezügliche Abgeschlossenheitsbescheini-
gung liegt bereits vor. Die Einheiten sind aktuell als möblierte Apart-
ments vermietet. Die monatlichen Mieteinnahmen belaufen sich
auf ca. € 2.100,- warm. Die Verträge enden am 31.12.2021, eine be-
zugsfreie Übergabe kann somit gewährleistet werden.

Nutzfläche:               insg. ca. 101 m² 
Wohngeld:                 ca. € 328,- mtl. 
Energieausweis:       V, 175,4 kWh/(m²*a), Fernwärme, Bj. 1985
Kaufpreis:               € 399.000,-*

M2 Gepflegte Wohn- und Ferienanlage nahe dem Ostseestrand in 
Heiligendamm, der „weißen Stadt am Meer“

Das gepflegte Wohn-/ Ferienobjekt befindet sich im ca. 6 km von
Bad Doberan entfernten Stadtteil Heiligendamm, ca. 400 m vom 
5-Sterne Luxushotel „Grandhotel Resort Heiligendamm“ und 
ca. 550 m Luftlinie vom Badestrand entfernt. Das Haupthaus wurde 
ca. 1984 und später (ca. 1994)  in zweiter Reihe das freistehende Rei-
henhaus mit insg. drei Ferienwohnungen á ca. 58 m² errichtet. Das
unterkellerte Hauptgebäude wurde ca. 2005 modernisiert und ist 
u. a. mit einer ca. 95 m² großen 3-Zimmer-Wohnung im Erdgeschoss,
einer Ferienwohnung im Anbau und einer Einliegerwohnung im
Souterrain sowie mit einer Tiefgarage ausgestattet. Die Beheizung
im Hauptgebäude erfolgt über eine Zentralheizung mit Fernwärme-
einspeisung, im Reihenhaus über Elektroheizungen. Die Ferienwoh-
nungen verfügen jeweils über ein Duschbad, eine Sonnenterrasse
und einen Stellplatz. Ganzjährige Vermietung möglich. 

Wohn-/Nutzfläche: 6 WE/FeWo mit insg. ca. 379 m² 
Grundstücksgröße: ca. 1.194 m² 
Energieausweis: liegt zur Besichtigung vor
Kaufpreis: € 1.250.000,-*

Für unsere Kunden sind wir stets auf der Suche 
nach Mehrfamilienhäusern, Wohn- und Geschäftshäusern, 

Eigentumswohnungen, 
Baugrundstücken sowie Einfamilienhäusern.

Wir freuen uns auf die Vorstellung Ihres Objektes.

Bei Interesse 

fordern Sie

unsere kostenlosen 

Exposés an!

* zzgl. 3,57 % Maklerprovision inkl. der gesetzlichen MwSt. 

* zzgl. 7,14 % Maklerprovision inkl. der gesetzlichen MwSt. · Bitte fordern Sie eine ausführliche Objektbeschreibung an. · info@plettner-brecht.de

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-03-M1.html
https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-03-M2.html
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MECKLENBURG-VORPOMMERN

Drei Wohn- und Geschäftshäuser in 17252 Mirow

Lage: Die Kleinstadt Mirow ist ein staatlich anerkannter Erholungsort und liegt reizvoll im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte
am Südende des Mirower Sees. Der Mirower See ist über eine ganze Kette von Seen, Flüssen und Kanälen mit der Müritz und der
Havel verbunden. Die wasserreiche Umgebung bietet zahlreiche Möglichkeiten für Freizeitaktivitäten, u. a. Kanufahrten, Standup
Paddling sowie Segelsport. Weitere beliebte Ausflugsziele stellen der Müritz Nationalpark sowie das Luftfahrttechnische Museum
Rechlin dar. Auf dem ca. 7 km entfernten Flugplatz Rechlin-Lärz findet jährlich das international bekanntem Musikfestival Fusion
statt. Des Weiteren läuft unter dem Projektnamen „Müritz Airpark (REB)“ ein ambitioniertes Projekt, welches den Bau eines
„Flieger dorfes“ mit privaten Wohnhäusern und Flughangars, einer Marina sowie einem 18-Loch-Golfplatz vorsieht. 
Durch die Stadt verläuft die B 198 über die Plau am See und Neustrelitz gut zu erreichen sind. Anschluss an die A 19 besteht in 
ca. 27 km Entfernung. Wittstock/Dosse in ca. 30 km) sowie Waren (Müritz) in ca. 45 km sind ebenfalls schnell erreichbar. Gute An-
bindung an den ÖPNV über den Bahnhof Mirow (ca. 10 Minuten fußläufig) mit Anschluss an Neustrelitz und den ZOB mit Verbindung
nach Rheinsberg und Flecken Zechlin. 
Die Objekte der Pos. 6, 7 und 8 befinden sich in zentraler Ortslage in der Schloßstraße, in unmittelbarer Entfernung des Markt-
platzes, der Schloss- und Liebesinsel sowie in ca. 200 Metern Entfernung des Mirower See. Die Mirower Schlossinsel, die heute
unter Denkmalschutz steht, stellt ein beliebtes Ausflugsziel der Region dar. Hier präsentieren das barocke Schloss, die schmie-
deeiserne Brücke zur Schloss- und Liebesinsel und der gotische Backsteinbau der Johanniterkirche eindrucksvoll die Geschichte
Mirows. Der Stadtpark Mirow befindet sich fußläufig in ca. 450 m Entfernung. Im Umkreis von ca. 2 km sind zahlreiche Einkaufs-
möglichkeiten, die über den täglichen Bedarf hinaus gehen vorhanden, Ärzte, Apotheken, eine Grundschule, ein Kindergarten,
die Polizeistation und ein Jugendclub/Familienzentrum befinden sich ebenfalls in unmittelbarer Umgebung. 

Objekt: Attraktives, zweigeschossiges Wohn- und Geschäftshaus-
ensemble mit teilweise ausgebautem Dachgeschoss direkt am
Marktplatz gelegen. Das Ensemble besteht aus zwei freistehen-
den Wohn- und Geschäftshäusern nebst Nebengebäuden auf
dem Innenhof, die Mitte des 19. Jahrhunderts errichtet und ab
dem Jahr 2000 umfangreich saniert wurden. 

Im Zuge der Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen im
Jahr 2000 sowie im Jahr 2009 wurden u. a. die Dacheindeckungen
erneuert, die Elektroinstallationen modernisiert sowie die Sa-
nitärbereiche saniert. Die Kosten für die Maßnahmen betru-
gen insg. ca. € 400.000,-. Die Beheizung der jeweiligen Einheiten
erfolgt über Gasthermen. Ein Energieausweis liegt noch nicht
vor, die Erstellung ist beauftragt. Alle Sanitäranlagen mit mo-
derner Ausstattung, thermoverglaste Holz- und Kunststofffen-
ster sowie moderne Hauseingangs- und Wohnungstüren. 
Der weitere Ausbau des Dachgeschosses erscheint möglich, die
Ausbaufähigkeit wurde vom Auktionshaus jedoch nicht geprüft.

Schloßstraße 16
Ecke Mühlenstraße6

© Alamy Ltd.

überwieg
end verm

ietet



* zzgl. Auktions-Aufgeld auf den Zuschlagspreis · Bitte fordern Sie eine ausführliche Objektbeschreibung an. · info@plettner-brecht.de

Insgesamt verfügt das Ensemble über 8 Wohneinheiten und 
4 Gewerbeeinheiten. Das Erdgeschoss des Winkelbaus an der
Schloßstraße Ecke Mühlenstraße ist seit einigen Jahren an ein
Italienisches Restaurant sowie an ein Geschäft für Angel- und
Campingzubehör vermietet. Eine weitere Gewerbeeinheit im
Erdgeschoss wird unentgeltlich von dem Restaurantbetreiber
genutzt. Die weiteren Wohnungen liegen im Obergeschoss. Das
zweite Hauptgebäude an der Mühlenstraße ist im Erdgeschoss
an ein Eiscafé vermietet. In den Obergeschossen befinden sich
insgesamt zwei Wohnungen, die über eine Außentreppe zugän-
gig sind. Rückwärtig befindet sich ein Anbau, auf dessen Dach-
fläche die Terrasse zu einer Wohnung im Obergeschoss liegt. Es
bestehen keine Miet rückstände.

Von der Mühlenstraße aus ist eine eigene Grundstückszufahrt
angelegt, die mit einem Metallzaun inklusive Zufahrtstor ein-
gefriedet ist. Der gepflas terte Innenhof wird sowohl vom Re-
staurant als auch vom Eiscafé als Freisitzfläche genutzt. Darüber
hinaus steht auf dem Innenhof ein weiteres Nebengebäude in
Fachwerkkonstruktion, in dem sich ein Kaltlager sowie ein wei-
teres Lager mit Kühlzelle befinden.  Insgesamt befinden sich die
Objekte in einem ordentlichen Unterhaltungszustand mit teil-
weisem Sanierungs-/ und Modernisierungsbedarf. Lage im Sa-
nierungsgebiet.

Grundstücksgröße:   ca. 1.051 m²
Wohn-/Nutzfläche: 8 WE mit insg. ca. 395 m² vermietet
Gewerbefläche:         3 GE mit insg. ca. 332 m² vermietet, 

1 GE mit ca. 36 m² leerstehend
Jahresmiete netto:   ca. € 45.390,-
Mindestgebot:       € 450.000,-*

© OpenStreetMap (und) Mitwirkende, CC-BY-SA

Schloß MirowS
ZU DEN DETAILS
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MECKLENBURG-VORPOMMERN

Schloßstraße 157

Objekt: Zweigeschossiges, nicht unterkellertes Wohn- und Ge-
schäftshaus. Das Dachgeschoss ist nicht ausgebaut, erscheint jedoch
ausbaufähig (keine Prüfung durch das Auktionshaus). Baujahr des
Gebäudes ca. 1800. Ca. im Jahr 2000 erfolgte eine umfangreiche Mo-
dernisierung, u. a. neue Dacheindeckung mit Ziegeln und Elektroin-
stallation. Thermoverglaste Holz- und Kunststofffenster, innen Mas-
sivholztreppe, Hauseingangstüren aus Holz und Kunststoff. Die 
Kosten für die Modernisierungsmaßnahmen betrugen ca. 
€ 350.000, -. Geflieste Bäder mit WC in einfacher Ausstattung. Putz-
fassade mit Farbanstrich, rückseitig im OG mit Holzverkleidung. Be-
heizung über Gasthermen. Ein Energieausweis liegt noch nicht vor,
die Erstellung ist beauftragt. Alle WE verfügen über einen Südbalkon
mit Außentreppe in Holz-/Metallkonstruktion. Der Innenhof ist mit
Natursteinen gepflastert und verfügt über eine Auffahrt zur Straße.
Insgesamt befindet sich das Objekt in einem ordentlichen Zustand
mit tlw. Modernisierungs- und Sanierungsbedarf. Lage im Sanie-
rungsgebiet. Geh-, Fahr- und Leitungsrechte hinsichtlich der nicht
zum Verkauf stehenden Teilfläche des Grundstücks werden noch
zur Eintragung gebracht und sind vom Ersteher zu übernehmen.
Die Kosten der Teilung und Vermessung trägt der Veräußerer. 

Grundstücksgröße:   ca. 915 m² 
(noch zu vermessende Teilfläche)

Wohn-/Nutzfläche: 4 WE mit insg. ca. 290 m² vermietet
Gewerbefläche:         2 GE mit insg. ca. 293 m² vermietet
Jahresmiete netto:   ca. € 26.940,- 
Mindestgebot:       € 295.000,-*

voll verm
ietet

ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-03-007.html
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MECKLENBURG-VORPOMMERN

Schloßstraße 7/ Rudolf-Breitscheid-Straße8

Objekt: Zweigeschossiges, unterkellertes Wohn- und Geschäftshaus
mit nicht ausgebautem Dachgeschoss. Das DG erscheint ausbaufähig,
die Ausbaufähigkeit wurde vom Auktionshaus nicht geprüft. Baujahr
des Gebäudes um 1800. Beheizung über Gas-Zentralheizung. Ein
Energieausweis liegt noch nicht vor, die Erstellung ist beauftragt.
Teilsanierung vermutlich in den 1990er Jahren. Das Objekt verfügt
über 1 Wohneinheit im OG und 1 GE im EG. Weitere Räume im EG
werden vom Mieter vertragslos als Lager genutzt. 2 einfach ausge-
baute Räume im DG zustandsbedingt leerstehend. Gefliestes Bad/WC
im OG und WC im EG in einfacher Ausstattung. Fußböden überwie-
gend mit Fliesen. Holztreppen zum Obergeschoss. Putzfassade mit
Farbanstrich tlw. mit Abplatzungen im Sockelbereich, rückseitig
Fachwerk mit großflächigen Putzabplatzungen. Beheizung in der
Wohnung erfolgt z. Z. provisorisch über eine E-Heizung des Mieters.
Eine Hausdurchfahrt zum Hof mit elektrischem Rolltor führt zur
R.-Breitscheidstraße. Ein Teil der Hoffläche wird vom Nachbarn ak-
tuell vertragslos genutzt. Insg. gepflegter Zustand mit Sanierungs-
und Modernisierungsbedarf. Lage im Sanierungsgebiet.

Grundstücksgröße:   ca. 342 m²
Wohnfläche:               1 WE mit ca. 134 m² vermietet                              
Nutzfläche:                 Räume im EG mit ca. 37,50 m² und 2 Räu-

me im DG mit ca. 32,70 m² leerstehend 
Gewerbefläche:         1 GE (Laden) mit ca. 85,80 m² leerstehend 
Jahresmiete netto:    ca. € 6.408,- 
Mindestgebot:       € 95.000,-*

teilweise
 vermietet

ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-03-008.html


MECKLENBURG-VORPOMMERN

Lage: Stolpe ist eine Gemeinde im Landkreis Ludwigslust-Par-
chim und liegt ca. 14 km südlich von Parchim am nördlichen
Ausläufer der Ruhner Berge. Neustadt-Glewe befindet sich in 
ca. 13 km westlicher Entfernung. Die B 191 verläuft ca. 6 km nörd-
lich der Gemeinde, die A 24 führt direkt durch das Gemeinde -
gebiet. Das Objekt grenzt nördlich direkt an die A 24. Es besteht
eine Zufahrt vom nordwestlich liegenden Rast- und Tankkom-
plex Süd (RTK Süd, Rasthof Stolpe).
Objekt: Zweigeschossiges, vollunterkellertes ehemaliges Motel mit
drei Hauseingängen. Das Objekt wurde ca. im Jahr 1981 als Mehr -
familienhaus in Plattenbauweise mit rückseitigen Balkonen er-
richtet. Ca. 2002 erfolgte der Umbau zu einem Motel mit 4 Einzel-
und 16 Doppelzimmern sowie 2 Wohnungen. Im dritten Aufgang
wurde der Umbau nicht beendet. Das Objekt wird über 3 Treppen-
häuser erschlossen. Im Keller des Gebäudes waren zur Zeit des Be-
triebes Lager, Toiletten, eine Sauna mit Solarium und ein Früh-
stücksraum vorhanden. Vandalismusschäden sowie eindringende
Nässe (speziell im Keller), sind zu verzeichnen. Die Heizungsanlage
sowie die Ver- und Entsorgungsleitungen im Motel sind nicht mehr
funktionstüchtig. Teilweise wurden Fenster und Türen entwendet. 
Auf dem betonierten Vorplatz stehen Pkw-Stellplatzmöglichkeiten
zur Verfügung. Hinter dem Motel ist ein alter Pool vorhanden. Des
Weiteren befinden sich auf dem bzw. den Grundstücken meh-
rere Garagen- und Lagerkomplexe sowie ein Lagergebäude
mit überdachtem Terrassenanbau. Die Nebengebäude befinden
sich in einem schlechtem Bauzustand. Die Türen sind tlw. aufge-
brochen, Müllablagerungen sowie Altmobiliar sind vorhanden. An
der östlichen Grundstücksgrenze ist ein aufgeschütteter, bewal-
deter Hügel mit einer bunkerähnlichen Anlage mit Zugangsluken
vorhanden. Die Funktion der ehemals mit Stacheldraht eingezäun-
ten Anlage ist nicht bekannt. Ein Energieausweis liegt nicht vor,
die Erstellung ist beauftragt. Insgesamt umfassend sanierungsbe-
dürftig. Die Grundstücke sind tlw. mit Bäumen bewachsen.

Grundstücksgröße:   insg. ca. 12.378 m², bestehend aus zwei
nicht zusammenhängenden Flurstücken 

Gewerbe-/Nutzfl.:   bebaute Fläche Motel ca. 430 m², Neben-
gebäude insg. ca. 630 m² (grob geschätzt)

Mindestgebot:       € 149.000,-*

Ehemaliges Motel mit mehreren Garagen- und Lagerkomplexen
19372 Stolpe
Am RTK (Süd), Nr. 2a, b, c, 7, 8, 9

9
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Lagergebäude

© geocontent GmbH

Rasthof 
Stolpe-Süd

A 24

ZU DEN DETAILS
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SCHLESWIG-HOLSTEIN
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Ehem. Bunkeranlage der Marine („Augustin-Bunker“)
24937 Flensburg
Kielseng 0, gegenüber Klärwerk Flensburg

teilweise
 vermietet10

Lage: Flensburg mit ca. 90.000 Einwohnern liegt im Norden Schles-
wig-Holsteins. Nach Kiel und Lübeck ist Flensburg die drittgrößte
Stadt des Landes sowie die nördlichste kreisfreie Stadt Deutschlands.
Flensburg liegt unmittelbar an der Förde, einem langen Nebenarm
der Ostsee. Die Stadt erinnert mit ihren kleinen Kapitänshäusern
und Gassen, Kirchen und dem Museumshafen an ihre maritime Ge-
schichte. Flensburg ist eine der wenigen Städte, die im 2. Weltkrieg
unzerstört blieben. Entsprechend groß ist der Bestand an historischer
Bausubstanz aus allen Epochen der über 700jährigen  Geschichte
Flensburgs. Des Weiteren  hat sich Flensburg in den letzten Jahren
zu einer Hochschulstadt mit wachsender Bedeutung entwickelt. Das
Objekt befindet sich in fußläufiger Entfernung zur Flensburger Förde,
gegenüber dem Verwaltungsgebäude des Klärwerks Flensburg.
Objekt: In den Hang gebaute ehem. Bunkeranlage. Die Anlage wurde
ca. 1941 erbaut und  diente im 2. Weltkrieg als Treibstofflager für 
U-Boote der Marine sowie in den letzten Jahren als Vereinsheim bzw.
für private Veranstaltungen. Tlw. sind historische Schriften aus dem
2. Weltkrieg vorhanden. Ca. 2013 wurde der Bunker räumlich in zwei
Hälften geteilt, neu verkabelt, mit einem Pumpensystem versehen
und das Dach fachmännisch abgedichtet. Des Weiteren wurden die
Sanitäranlagen sowie die Verrohrung erneuert. Keine Heizungs- und
Lüftungsanlage vorhanden. Energieausweis entfällt, unterliegt nicht
dem GEG. Der Zutritt zum Baukörper erfolgt über zwei massive Stahl-
türen (ohne Notausgang). Ein Notausgang könnte durch die Verbin-
dung der zwei Gebäudeteile geschaffen werden. Das Objekt ist voll-
ständig elektrifiziert und mit zwei separaten Stromzählern versehen.
Der Bunker ist tlw. feucht, die Bausubstanz erscheint jedoch solide.
Insg. ordentlicher Zustand mit tlw. Sanierungsbedarf. Die linke Ge-
bäudehälfte ist seit 2016 unbefristet vermietet. Des Weiteren besteht
ein Pachtvertrag über fünf Außenwerbetafeln. Die Grundstücksfläche
ist mit Bäumen und Büschen bewachsen. Über ein auf dem Grund-
stück gelegenes Plateau besteht freier Panoramablick auf die
Flensburger Förde. Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB). 

Grundstücksgröße:   ca. 30.518 m²
Nutzfläche:                 ca. 1.000 m² (mangels Aufmaß geschätzt)
Jahresmiete netto:   insg. ca. € 2.400,- (für die vermietete Flä-

che sowie für fünf Werbetafeln)
Mindestgebot:       € 195.000,-*

Lageskizze

rdern Sie eine ausfüfüf hrliche O

LZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-03-010.html
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Lage: Die Gemeinde Halle mit ca. 1.500 Einwohnern im Landkreis
Holzminden liegt ca. 6 km östlich von Bodenwerder, ca. 25 km süd-
östlich von Hameln und ca. 28 km östlich von Bad Pyrmont. Die Ge-
meinde liegt an der B 240, welche nach Westen auf die B 83 trifft
und damit eine Anbindung an die im Norden verlaufende A 2 er-
möglicht. Nach Süden verbindet die B 240 Halle mit der B 64 welche
nach östlicher Ausrichtung auf die A 7 führt. Die Gemeinde liegt
mitten im Weserbergland zwischen den Mittelgebirgen Vogler und
Ith. Beliebte Naherholungsziele, wie der Weserradweg und ver-
schiedene Wanderwege, befinden sich an jeder Ecke der weitläufi-
gen Naturlandschaft des Weserberglandes und der Weser. In der
benachbarten Stadt Bodenwerder sind diverse Einkaufsmöglich-
keiten, Restaurants, Ärzte sowie Geschäfte des täglichen Bedarfs
vorhanden. Darüber hinaus sind hier weitere Ausflugsziele wie der
„Bismarckturm von Bodenwerder“ und die „Sommerrodelbahn“
zu entdecken. Das Objekt befindet sich im Ortskern in einer ruhigen
Seitenstraße. Öffentlicher Nahverkehr ist über die ca. 350 m nah
gelegene Bushaltestelle mit Anschluss an Hameln und Bodenwerder
gegeben.
Objekt: Zweigeschossiges, teilunterkellertes Einfamilienhaus mit
nicht ausgebautem Dachgeschoss. Baujahr des Gebäudes um 1890.
Die Mieter haben mit Beginn des Mietverhältnisses diverse Reno-
vierungsarbeiten vorgenommen. Die Beheizung erfolgt über Ölhei-
zung. B, 386,5 kWh/(m²*a), Heizöl EL, Bj. 1890, H. Das  Objekt verfügt
im Erdgeschoss über ein Wohnzimmer und einen offenen Ess-Kü-
chenbereich sowie über ein Badezimmer und einen Abstellraum.
Im Obergeschoss sind 7 Zimmer (davon eine ehemalige Küche als
Kinderzimmer), 2 Badezimmer und ein Flur angeordnet. Im Keller
befinden sich zwei Räume. Der hintere Gebäudeteil des Oberge-
schosses ist als separate Nutzungseinheit gestaltet. Aufgrund des
Grundrisses ist durch entsprechende Umbaumaßnahmen die Nut-
zung des Objektes als Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung denk-
bar. Insg. sanierungs- und modernisierungsbedürftiger Zustand.

Grundstücksgröße:   insg. ca. 617 m²
Wohn-/Nutzfläche: ca. 209 m² (mangels Aufmaß geschätzt)
Jahresmiete netto:   ca. € 7.800,-
Mindestgebot:       € 49.000,-*

Einfamilienhaus
37620 Halle OT Halle
Meerstraße 14

vermietet11

Grundrissskizze Erdgeschoss Grundrissskizze Obergeschoss

Lageskizze
ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-03-011.html
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Lage: Die Gemeinde Wangelnstedt im Landkreis Holzminden liegt
ca. 20 km östlich von Holzminden und ca. 31 km westlich von Bad
Gandersheim. Der nächstgelegene Bahnhof mit Verbindungen nach
Paderborn und Holzminden (RB84) befindet sich in der Nachbar-
stadt Stadtoldendorf. Einrichtungen des täglichen Bedarfs, wie Ein-
kaufsmöglichkeiten, Arztpraxen, Bildungs- und Kindertagesein-
richtungen sind in Stadtoldendorf ausreichend gegeben. Wangeln-
stedt liegt unweit der B 64 mit Anschluss an die A 7 und wei teren
Bundesstraßen. Dadurch besteht ein guter Anschluss an das Fern-
straßennetz. Zwischen Stadtoldendorf und Wangelnstedt liegt der
„Freizeitpark Mammut“, ein beliebtes 130 Hektar großes Offroad-
Gelände, welches zu einem besonderen Fahrspaß einlädt. Ferner
liegt Wangelnstedt unweit des Sollings, ein Mittelgebirge des We-
serberglandes. Das Objekt befindet sich im Zentrum des Ortsteils
Linnenkamp. Öffentlicher Nahverkehr ist über die ca. 100 m entfernt
gelegene Bushaltestelle mit Anschluss an Stadtoldendorf und
Denkie hausen gegeben. Die Nachbarschaft wird von Einfamilien-
häusern geprägt. Das Wohnumfeld hinterlässt einen gepflegten Ein-
druck.
Objekt: Zweigeschossiges, teilunterkellertes Einfamilienhaus mit
nicht ausgebautem Dachgeschoss. Baujahr ca. 1900. Die Beheizung
erfolgt über Einzelöfen. Ein Energieausweis liegt noch nicht vor,
die Erstellung ist beauftragt. Das Objekt verfügt insgesamt über 
6 Zimmer, 2 Küchen, 2 Bäder, Diele, einen Abstellraum sowie über
eine in sich abgeschlossene Wohnung im Obergeschoss. Aufgrund
der Wohnung im OG erscheint eine Nutzung als Zweifamilienhaus
denkbar. Insgesamt sanierungsbedürftiger Zustand. Das Objekt ist
seit dem 01.05.2021 vermietet. Gemäß Mietvertrag wurde verein-
bart, dass der Mieter in den ersten vier Monaten lediglich die Ne-
benkosten zu zahlen hat. Im Gegenzug ist der Mieter dazu verpflich-
tet Renovierungsarbeiten in Eigenarbeit zu erbringen. Bis Ende Sep-
tember 2021 müssen die Renovierungsarbeiten abgeschlossen sein,
ansonsten greift eine Sicherungsklausel, welche die Zahlung der
vollen Miethöhe rückwirkend zum 01.05.2021 beinhaltet.

Grundstücksgröße:   insg. ca. 251 m²
Wohn-/Nutzfläche: ca. 200 m² (mangels Aufmaß geschätzt)
Jahresmiete netto:   ca. € 9.600,-
Mindestgebot:       € 65.000,-*

Wohnhaus
37627 Wangelnstedt OT Linnenkamp
Brink 3

vermietet

Grundrissskizze

Blick vom Objekt

g

B
ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-03-012.html
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Lage: Uslar ist eine Kleinstadt am Rande des Sollings im Landkreis
Northeim. Der staatlich anerkannte Erholungsort hat rd. 14.000 EW.
Größere Städte im Umkreis sind Göttingen (ca. 37 km) im Südosten,
Kassel (ca. 37 km) im Süden sowie Holzminden (ca. 27 km) im Nord-
westen. Durch das Stadtgebiet verläuft die B 241. Anschluss an die 
A 7 besteht in ca. 32 km Entfernung. Erholungsmöglichkeiten befinden
sich im umliegenden Weser-Leine-Bergland mit zahlreichen Wan-
derwegen. Im ca. 3 km entfernten Stadtkern  Uslars ist Anschluss 
an den Regionalverkehr (RB 81 Northeim- Bodenfelde) gegeben. Ge-
schäfte des täglichen Bedarfs sowie Arztpraxen, Bildungs- und Kin-
dertageseinrichtungen sind ausreichend vorhanden. Das Objekt be-
findet sich im östlich gelegenen Ortsteil Dinkelhausen, umgeben von
Wiesen und Weiden am südlichen Ausläufer des Sollings.
Objekt: Zweigeschossiges Einfamilienhaus mit nicht ausgebautem
Dachgeschoss, Nebengelass (Garage) und Scheune. Baujahr ver-
mutlich vor 1900. Beheizung unbekannt. Ein Energieausweis
liegt noch nicht vor, die Erstellung ist beauftragt. Das Objekt war
zum Zeitpunkt der Besichtigung nicht zugängig. Insgesamt sa-
nierungs- und modernisierungsbedürftiger Zustand. Der Ver-
äußerer wird noch eine persönliche Dienstbarkeit in Form eines
Garagennutzungsrechts zur Eintragung ins Grundbuch bringen. 

Grundstücksgröße:   ca. 286 m²
Wohn-/Nutzfläche: ca. 120 m² zzgl. Nebengebäude
Mindestgebot:       € 10.000,-*

Einfamilienhaus mit Nebengelass
37170 Uslar OT Dinkelhausen
Bergstraße 18

13 bezugsfr
eie Über

gabe

NN ii cchhtt  vveerrggeesssseenn!!
Einlieferungsschluss für die Winter-Auktion
am 3. Dezember ist der 8. Oktober 2021.

Selbstverständlich können Sie uns jederzeit Ihre Immobilie vorstellen! 
Wir beraten Sie gern und bewerten Ihr Objekt kostenfrei und unverbindlich.

Lageskizze

Marktplatz

Straßenansicht

Stadtverwaltung
g

ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-03-013.html
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Ehemalige Getreidewindmühle 
21745 Hemmoor OT Warstade
Mühlenstraße, Flurstücke 31/3 und 33/5 

leerstehe
nd14
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Lage: Die Stadt Hemmoor mit ca. 9.000 Einwohnern liegt ca. 30 km
nordwestlich von Stade, ca. 43 km südöstlich von Cuxhaven und
ca. 54 km nordöstlich von Bremerhaven, an der Kreuzung der 
B 73 und B 495. Zudem hat Hemmoor an der Niederelbebahnlinie
Cuxhaven–Hamburg einen Bahnhof. Der Kreidesee im Stadtteil
Warstade ist die Hinterlassenschaft von 117 Jahren Zementpro-
duktion. Von 1862 bis 1976 wurde hier Kreide abgebaut. Nach
Ende des Abbaus füllte sich die Grube mit Grundwasser. Der See
ist das dritttiefste Gewässer Norddeutschlands und umfasst etwa
33 Hektar. Als Tauch- und Freizeitzentrum ist der See auch in-
ternational bekannt und stellt auf Grund der Tiefe, der Sichtver-
hältnisse sowie der niedrigen Wassertemperatur ein anspruchs-
volles Tauchgebiet dar, welches jährlich über 30.000 Touristen
aus dem In- und Ausland anzieht. Das Objekt liegt im OT War-
stade direkt am Kreidesee. Der Ferienpark Kreidesee mit diversen
Freizeitmöglichkeiten liegt in direkter Nachbarschaft. Die um-
liegende Bebauung besteht überwiegend aus Wohnhäusern in
offener Bauweise sowie vereinzelt kleineren Gewerbebetrieben.
Im Umkreis von ca. 2 km befinden sich verschiedene Einkaufs-
möglichkeiten, Schulen, Ärzte, Apotheken und Restaurants. Das
Umfeld hinterlässt einen soliden und gepflegten Eindruck. 
Objekt: Denkmalgeschütztes, sechsgeschossiges, ehem. Getrei-
dewindmühle in direkter Lage zum Kreidesee. Baujahr der Mühle
ca. 1910. Keine Heizungs- und Sanitärausstattung. Energieaus-
weis entfällt, Ausnahmetatbestand des GEG. Der Durchmesser
der ehem. Getreidewindmühle beträgt im Erdgeschoss ca. 10 m.
Die einzelnen Etagen sind über eine Holztreppe miteinander
verbunden und begehbar. Die massive Mauerwerkskonstruktion
ist noch im Origi nalzustand erhalten. Die Flügel der Mühle wur-
den in der Vergangenheit abgebaut. Kuppeldach (Holzkonstruk-
tion). Gusseisenfenster mit Einfachverglasung, überwiegend
Glasbruch. Auf dem Grundstück befindet sich weiterhin eine
massive Garage, die über ein Holztor begeh- und befahrbar ist.
insgesamt sanierungsbedürftiger Zustand.

Grundstücksgröße:   insg. ca. 1.176 m²
Nutzfläche:                 ohne Aufmaß
Mindestgebot:       € 15.000,-*

Blick zur Mühle

ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-03-014.html
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Zwei Tiefgaragenstellplätze
85716 Unterschleißheim, Orionstraße 4

Lage: Unterschleißheim mit ca. 30.200 Einwohnern liegt äußerst
verkehrsgünstig ca. 15 km nördlich von München und ca. 15 km
südlich des Münchner Flughafens, zwischen den Flüssen Isar und
Amper. Anschluss an die A 92, A 99 und A 9 sind vorhanden. Die 
S-Bahnstation Unterschleißheim (S1) ist fußläufig erreichbar. Die
Fahrzeit zum Münchener Zentrum und zum Flughafen „Franz Josef
Strauß“ beträgt jeweils ca. 20 Minuten. Die Pos. 16 und Pos. 17
befinden sich südlich des Zentrums in einem geschlossenen Wohn-
gebiet, ca. 1,5 km vom Valentinspark mit dazugehörigem Valen-
tinssee entfernt.
Objekt: Die PKW-Stellplätze befinden sich in einem gepflegten
Wohn- und Ladenkomplex mit insg. ca. 320 Stellplätzen. Baujahr
der Anlage ca. 1974. Bei den Tiefgaragenstellplätzen handelt es sich
um zwei jeweils untere, linke Duplexstellplätze. Der sukzessive Aus-
tausch der Duplex-Paletten der Tiefgarage wird seit Jahren voran-
getrieben und ist weitestgehend abgeschlossen. Die Kosten werden
aus der Erhaltungsrücklage finanziert. Zugelassene PKW-Maße:
max. Länge ca. 4,90 m, max. Höhe ca. 1,50 m (inkl. Dachaufbauten),
max. Stellplatzbelastung ca. 2.000 kg. Insgesamt gepflegter Zustand.

Tiefgaragenstellplatz, TG-Nr. 67

Hausgeld:                   ca. € 30,- mtl. inkl. EHR
Mindestgebot:       € 4.900,-*

Tiefgaragenstellplatz, TG-Nr. 103

Hausgeld:                   ca. € 30,- mtl. inkl. EHR
Mindestgebot:       € 4.900,-*

16

17

vertrags
frei

vertrags
frei

15

BAYERN

Eigentumswohnung, WE-Nr. 9
47169 Duisburg ST Marxloh, Rudolfstraße 16

Lage:Duisburg mit ca. 492.000 EW liegt am Niederrhein, am westlichen
Rand des Ruhrgebietes und ist ein internationales Handels- und Lo-
gistikzentrum mit optimalen Anschluss an das Straßen-, Schienen-
und Wasserstraßennetz. Über die A 59, A 57, A 524 und A 42 ist eine
gute Anbindung an das überregionale Straßennetz vorhanden. Der
Binnenhafen Duisburg gilt als der größte der Welt. Unmittelbar hinter
der Stadtgrenze liegt der Rhein-Ruhr-Airport „Düsseldorf Interna-
tional“. Neue Anziehungspunkte bilden das Einkaufszentrum „Forum
Duisburg“, das „City Palais“ und der neu gestaltete Innenhafen. Das
Objekt befindet sich im ST Marxloh. Der ST mit seinem idyllischen
Schwelgern- und dem Entenpark liegt direkt am Rhein. Geschäfte
des täglichen Bedarfs, Schulen, Ärzte etc. in direkter Umgebung.
Objekt: Die Dachgeschosswohnung besteht aus zwei Zimmern, Diele,
Küche und einem tagesbelichteten Wannenbad mit WC und Hand-
waschbecken. Ein Kellerraum ist der WE zugeordnet. Aufgrund der
baupolizeilichen Sperrung des Gebäudes (Nutzungsuntersagung
durch die Stadt Duisburg) fand keine Besichtigung statt.

Wohnfläche:               ca. 63 m²
Wohngeld:                 ca. € 195,- mtl. 
Mindestgebot:       € 9.500,-*

LageskizzeL

ZU DEN DETAILS

i

ZU DEN DETAILS

ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-03-015.html
https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-03-016.html
https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-03-017.html
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Lage: Die Gemeinde Herleshausen mit ca. 2.800 Einwohnern liegt
im landschaftlich reizvollen Werratal zwischen dem Hochplateau
des Ringgaus im Nordwesten und dem Naturpark Thüringer
Wald im Südosten und wird nach Süden durch den Flusslauf der
Werra begrenzt. Das von einzigartigen Naturlandschaften um-
gebene Werratal bietet neben Wanderwegen und Kanutouren
einen ca. 300 km langen Radfernweg. Das Objekt befindet sich
im Ortsteil Archfeld, der überwiegend von großen Dreiseiten-
höfen und Gehöften sowie Feldlandschaften geprägt ist. Eine
Bushaltestelle, Kinderspielplatz und ein Hofladen liegen jeweils
fußläufig vom Objekt entfernt. Einkaufsmöglichkeiten des tägli -
chen Bedarfs, Bildungs- und Kindertageseinrichtungen sowie
der Bahnhof Herleshausen (RB 6 Eisenach-Bebra) sind in ca. 7 km
zu erreichen. Anschluss an die A 4 (AS Herleshausen) besteht in
ca. 8 km und an die B 7 in ca. 10 km Entfernung. Die Wartburgstadt
Eisenach ist in ca. 15 km, die Kreisstadt Eschwege in ca. 25 km und
die Großstadt Kassel in ca. 69 km erreichbar.
Objekt: Zweigeschossiges, teilunterkellertes Fachwerkhaus (Kul-
turdenkmal) mit nicht ausgebautem Dachgeschoss, Terrasse,
Garage und ans Wohnhaus angrenzendem Scheunengebäude
nebst Gartenland. Baujahr des Gebäudes ca. 1860. Die Beheizung
erfolgt über Nachtspeicheröfen und Kaminöfen. Ein Energieaus-
weis entfällt, Ausnahmetatbestand des GEG. Das Objekt verfügt
über insgesamt sechs Zimmer auf zwei Etagen sowie über ein
Wannenbad, Flur, Abstellräume und eine Küche inkl. Einbau -
küche. Das Objekt wird teilmöbliert übergeben. Auf dem
Grundstück sind Pkw-Stellplätze vorhanden. Insgesamt reno-
vierungs- und sanierungsbedürftiger Zustand. 

Grundstücksgröße:   insg. ca. 544 m²
Wohn-/Nutzfläche: insg. ca. 275 m² 
Mindestgebot:       € 35.000,-*

Fachwerkhaus mit angrenzendem Stall-/Scheunentrakt 
37293 Herleshausen OT Archfeld
Johannesstraße 16

leerstehe
nd

Blick vom Objekt

ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-03-018.html
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Lage: Frankenblick mit ca. 5.700 Einwohnern liegt im fränkisch
geprägten Süden Thüringens, unweit der Landesgrenze zu Bay-
ern und gut 7 km nordwestlich der Kreisstadt Sonneberg sowie
ca. 25 km nordöstlich von Coburg. Die A 73 ist ca. 20 km entfernt,
die B 89 quert den Ort. Die Objekte befinden sich im Ortsteil
Rauen stein am Rande eines Gewerbeparks im Süden des Ortes,
unweit des Bahnhofes Rauenstein. Eine Bushaltestelle befindet
sich vor dem Objekt „Gewerbepark 1“.
Objekt: Eingeschossiges, nicht unterkellertes ehemaliges Werk-
stattgebäude „Gewerbepark 1“. Baujahr des Gebäudes unbe-
kannt. Keine nutzbare Heizungs- und Sanitärausstattung vor-
handen. Ein Energieausweis entfällt, unterliegt nicht dem Ge-
bäudeenergiegesetz (GEG). Das Objekt verfügt über Werkstat-
träume im Rohbau. Teilweise wurde die Betondecke bereits er-
neuert. Straßenseitig verfügt das Objekt über zwei befahrbare
Rolltore. Das Objekt „Gewerbepark 4“ erscheint abrisswürdig,
die Dächer sind teilweise bereits eingefallen. Insgesamt sanie-
rungsbedürftiger bzw. abrisswürdiger Zustand. 

Grundstücksgröße:   insg. ca. 729 m², bestehend aus 2 nicht 
zusammenhängenden Flurstücken

Gewerbe-/Nutzfl.:   insg. ca. 500 m² 
(mangels Aufmaß geschätzt)

Mindestgebot:       € 5.000,-*

Zwei Gewerbeobjekte
96528 Frankenblick OT Rauenstein
Gewerbepark 1 und 4

leerstehe
nd19

© geocontent GmbH

ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-03-019.html
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Lage: Die Saalestadt Hirschberg im Saale-Orla-Kreis mit rd. 2.000
Einwohnern liegt am rechten Ufer der oberen Saale an den Gren-
zen zum Vogtland und Bayern. Die Kreisstadt Schleiz ist ca. 23 km
entfernt, Hof ca. 20 km. Hirschberg ist mit ca. 10 km Entfernung
an die A 72 und die A 9 verkehrsgünstig gelegen. Die B 2 ist ca. 4 km
entfernt. Das auf dem Lohberg gelegene barocke „Schloss Hirsch-
berg“ ist neben den vielen gut ausgebauten Wanderwegen und
dem Naturpark Hag, einer der wichtigsten touristischen Anzie-
hungspunkte der Stadt. Das Objekt befindet sich zentral im Orts-
teil Hirschberg. Umliegend überwiegend sanierte Mehrfamilien -
häuser. Geschäfte des täglichen Bedarfs können fußläufig erle-
digt werden. Darüber hinaus sind eine Apotheke, eine Kinder-
tagesstätte, die freiwillige Feuerwehr, die Stadtkirche St. Katha-
rina und eine Bushaltestelle mit Anschluss an den öffentlichen
Personennahverkehr (u. a. Plauen Busbahnhof und Schleiz Bus-
bahnhof) ebenfalls umliegend vorhanden.
Objekt: Zweigeschossiges, teilunterkellertes Einfamilienhaus mit
nicht ausgebautem Dachgeschoss und Anbau. Baujahr des Ge-
bäudes um 1940. Die Beheizung erfolgt über Ölheizung. Ein Ener-
gieausweis liegt noch nicht vor, die Erstellung ist beauftragt. Das
Objekt verfügt über fünf Zimmer, eine Küche, ein Vollbad, eine
Diele und über ein Gäste-WC. Etwaiges sich noch im Objekt be-
findliches Altinventar wird vom Eigentümer nicht beräumt. Ins-
gesamt befindet sich das Objekt in einem stark sanierungsbe-
dürftigen Zustand. Lage im Sanierungsgebiet.

Grundstücksgröße:   ca. 266 m²
Wohn-/Nutzfläche: ca. 140 m² (mangels Aufmaß geschätzt),

zzgl. Nutzfläche Scheune
Mindestgebot:       € 45.000,-*

Einfamilienhaus mit Nebengelass
07927 Hirschberg (Saale) OT Hirschberg
Große Kirchgasse 9

20 bezugsfr
eie Über

gabe

Lageskizze

ne

ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-03-020.html
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21 Mehrfamilienhaus und Einfamilienhaus 
08309 Eibenstock OT Blauenthal
Blauenthaler Hauptstraße 6

Lage: Eibenstock mit ca. 7.200 Einwohnern ist ein staatlich aner-
kannter Erholungsort im Erzgebirge und liegt ca. 10 km südlich
von Schneeberg entfernt. Die B 101 liegt ca. 20 km, die A 72 
ca. 55 km entfernt. Das Objekt befindet sich im ca. 4 km nord-
östlich von Eibenstock gelegenen Ortsteil Blauenthal. Knapp 
100 m nördlich des Grundstückes fließt die Zwickauer Mulde
(gem. aktuellem Datenstand Geoportal Sachsenatlas Lage
nicht im Überschwemmungsgebiet). 
Objekt: Zweigeschossiges, teilunterkellertes Mehrfamilienhaus
sowie ein eingeschossiges Einfamilienhaus in zweiter Reihe (hin-
ter Haus-Nr. 5) nebst Nebengebäuden und Carport. Baujahr 
MFH ca. 1880, EFH ca. 1950. Nach 1990 wurden im Mehrfamilien -
haus in Teilbereichen Modernisierungsarbeiten durchgeführt,
u. a. Kunststofffenster und neue Türen eingebaut, zwei Bäder
modernisiert und Laminatfußboden verlegt sowie Toiletten rück-
bzw. umgebaut. Beheizung über Einzelöfen (Kohle/Öl), teilweise
Elektroöfen. Energieausweise liegen noch nicht vor, die Erstel-
lung ist beauftragt. Das Mehrfamilienhaus verfügt über vier tlw.
nicht in sich abgeschlossene Wohnungen mit einfachen Grund-
rissen. Zwei WE sind mit modernen Bädern (Eigenleistung der
Mieter) ausgestattet. Das Einfamilienhaus wurde bis jetzt über
viele Jahre als Vereinsheim genutzt, die Ausstattung ist einfach.
Einfacher Sanitärbereich mit WC und Waschgelegenheit. Insge-
samt sanierungs- und modernisierungsbedürftiger Zustand.

Grundstücksgröße:   insg. ca. 1.802 m²  
Wohnfläche MFH:    4 WE mit insg ca. 297 m², 

davon 2 WE mit ca. 169 m² vermietet
Wohnfläche EFH:     ca. 95 m² leerstehend 
Jahresmiete netto:   ca. € 3.600,- (für die vermieteten Flächen)
Mindestgebot:       € 29.000,-*

teilweise
 vermiete

t

22 Wohnhaus
04741 Roßwein
Mühlstraße 15

Lage: Roßwein mit rd. 7.600 EW liegt im Sächsischen Hügelland
des Vorerzgebirges sowie im Städtedreieck Chemnitz-Leipzig-
Dresden, ca. 45 km nordöstlich von Chemnitz bzw. westlich von
Dresden. Freiberg ist ca. 25 km und Meißen ca. 30 km entfernt.
Das Objekt liegt am Rand der Innenstadt, ca. 100 m südlich vom
Marktplatz. Im direkten Umfeld befinden sich teils sanierte Wohn-
und Geschäftshäuser sowie diverse Einkaufsmöglichkeiten. A 14
(AS Döbeln-Ost), B 169 und B 175 in je ca. 6 km, A 4 in ca. 10 km sowie
Döbeln Hauptbahnhof (RB 45/RB 110) in ca. 11,5 km Entfernung.
Objekt: Denkmalgeschütztes, zweigeschossiges, kleinstädtisches
Bürgerhaus in geschlossener Bebauung mit originalem zweiflüge -
ligem Tor und Durchfahrt zum Hof. Bj. um 1807. Das Gebäude ist
ein wichtiges, weitgehend authentisches Zeugnis des Wiederauf-
baus. Einfache Ausstattung und Innenausbau, haustechnische An-
lagen sind veraltet. Energieausweis entfällt, Ausnahmetatbestand
des GEG. Sanierungs- und modernisierungsbedürftiger Zustand.

Grundstücksgröße:   ca. 507 m²
Wohn-/Nutzfläche: ca. 280 m² (mangels Aufmaß geschätzt)
Mindestgebot:       € 9.000,-*

Einfamilienhaus

Blick über die Mulde direkte Umgebung, Querstraße

leerstehe
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https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-03-021.html
https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-03-022.html


Zweifamilienhaus 
08626 Adorf/Vogtland
Oelsnitzer Straße 50

23 tlw. verm
ietet

Lage: Adorf mit rd. 5.000 Einwohnern, liegt im Oberen Vogtland
ca. 6 km von dem bekannten Staatsbad Bad Elster entfernt. Die
Stadt wird auch Tor zum Oberen Vogtland genannt. Ein touris -
tischer Anziehungspunkt ist die Schauanlage „Klein Vogtland -
Botanischer Garten“ sowie das Heimatmuseum mit der größten
Perlmutterausstellung Deutschlands. Plauen liegt ca. 30 km nord-
westlich von Adorf. Die  B 92 quert den Ort. Die A 72 ist ca. 20 km
entfernt. Das Objekt befindet sich am nördlichen Rand des Zen-
trums, ca. 750 m vom Marktplatz entfernt.
Objekt: Denkmalgeschütztes Zweifamilienhaus. Baujahr ca. 1890.
Teilsanierung nach 2000. U. a. wurden im 1. OG straßenseitig
vier Schallschutzfenster und rückseitig weitere Kunststofffenster
eingebaut, die Ver- und Entsorgungsleitungen erneuert und eine
Hauptwasseruhr mit Zwischenzählern je Wohnung eingebaut.
Ofenheizung im 1. OG. Erdgeschoss derzeit ohne Beheizung, ein
Ofen wird noch bis Nutzen-/Lastenwechsel eingebaut. Ein Ener-
gieausweis entfällt, Ausnahmetatbestand des Gebäudeenergie-
gesetzes. Einfache Wannenbäder mit WC und HWB. Holz- bzw.
Holzwerkstofftüren, im EG aufgearbeitet. Tlw. Holzverbundfens -
ter. Klinkerfassade, tlw. Putzfassade, aufsteigende Feuchtigkeit
erkennbar. Zwerchgiebel mit Zementfaserverkleidung. Dach mit
Schieferein deckung. Die rückwärtige Erholungsfläche steht zur
gemeinschaftlichen Nutzung für die Mieter zur Verfügung. Ins-
gesamt guter Zustand mit weiterem  Sanierungsbedarf. 

Grundstücksgröße:   ca. 260 m²
Wohnfläche:               2 WE mit insg. ca. 150 m², 

davon 1 WE mit ca. 77 m² vermietet
Jahresmiete netto:   ca. € 3.274,- (für die vermietete Fläche)
Mindestgebot:       € 25.000,-*

© geocontent GmbH

ZU DEN DETAILS
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Wohn- und Geschäftshaus
01824 Rosenthal-Bielatal OT Bielatal
Talstraße 15

24 tlw. verm
ietet

Blick in den Garten Ausblick

Lage: Der staatlich anerkannte Erholungsort Rosenthal-Bielatal
hat rd. 1.600 Einwohner und liegt ca. 15 km südlich von Pirna in der
Nationalparkregion Sächsische Schweiz. Das Bielatal, im südwestli-
chen Teil der linkselbischen Sächsischen Schweiz gelegen – in dessen
Talgrund und auf seinen Hochflächen sich der Ort Rosenthal-Bielatal
erstreckt – zählt vor allem in seinem südlichen Teil, dem Oberen Bie-
latal, zu den reizvollsten Tälern der Sächsischen Schweiz. Das  Objekt
befindet sich im ca. 3 km entfernten OT Bielatal, an der  mäßig be-
fahrenen Ortsdurchfahrtsstraße. Die dörfliche, landschaftlich sehr
reizvolle Umgebung ist durch 1- bis 2-geschossige Wohnbebauung
in offener Bauweise geprägt. Parallel zur Straße, an der westlichen
Grundstücksgrenze fließt das Flüsschen Bila. Ca. 100 m vom Grund-
stück entfernt befindet sich eine Bushaltestelle.
Objekt:Wohn- und Geschäftshaus mit Nebengebäude und Garage,
Bj. unbekannt. Reparaturmaßnahmen werden ständig durchgeführt.
Ofenheizung. B, 388 kWh/(m²*a), Braunkohle, Bj. 1900, H. Überwie-
gend einfache Bäder mit WC. WW-Bereitung über Elektroboiler. Sat-
teldächer mit Ziegeldeckung, vereinzelt Wellasbest. Putzfassade mit
Abplatzungen und aufsteigender Feuchtigkeit. Insgesamt gepflegter
Zustand mit Sanierungsbedarf. Gute Wohnlage. 

Grundstücksgröße:   ca. 6.140 m², 
davon ca. 2.315 m² Wohnbaufläche 

Wohnfläche:             4 WE mit insg. ca. 311 m², 
davon 2 WE mit ca. 171 m² vermietet. 

                                Für ca. 90 m² Wfl. laufen Mietverhand-
lungen für € 315,- netto kalt/p.m.

Gewerbefläche:         1 GE mit ca. 300 m², 
davon ca. 85 m² vermietet.   

Jahresmiete netto:   (IST) ca. € 5.239,- 
(für die vermieteten Flächen)

Jahresmiete netto:   (SOLL) ca. € 9.019,- 
                                      (bei Vermietung der WE mit ca. 90 m²)
Mindestgebot:       € 49.000,-*

ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-03-024.html


Plettner & Brecht Immobilien GmbH
Kirschenallee 20
14050 Berlin

per Fax   030 . 30 67 34 57
E-Mail: info@plettner-brecht.de

Unverbindlicher Auftrag zur Prüfung 
einer Immobilie für Ihre Auktion

Adresse des gegebenenfalls zu versteigernden Objektes:

________________________________________________________________________________________
PLZ                                            Ort                                                                               Straße

Es handelt sich dabei um:

■ Mehrfamilienhaus/ ■ Eigentumswohnung/ ■ Baugrundstück

Wohn-/Geschäftshaus Ferienhaus

■ Einfamilienhaus/ ■ Gewerbeobjekt ■ Wald-/Grün-,
Zweifamilienhaus Landwirtschaftsflächen

■ Reihenhaus/ ■ Sonstiges _______________________________________________
Doppelhaushälfte

Wohn-/Nutz-/Gewerbefläche ________________ m2 Grundstück ________________ m2

■ Baujahr ___________

■ vermietet/verpachtet ■ teilweise vermietet ■ bezugsfrei/vertragsfrei

Sofern vermietet, tatsächlich eingehende Jahresnettomiete ____________________________ €

Energieausweis ■ vorhanden ■ nicht vorhanden

Mir/Uns liegt ein Gutachten vor ■ ja ■ nein

Wir/Ich erbitte/n Kontaktaufnahme: ________________________________________________________
Name Telefon

Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung der personenbezogenen Daten ergibt sich aus Art. 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO.

__________________________________ __________________________________
Ort, Datum Unterschrift

OBJEKTFRAGEBOGEN

III 21

_________________________________
Name
_________________________________
Straße
_________________________________
Ort
_________________________________
Telefon/Fax
_________________________________
E-Mail
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26 vertrags
frei

Baugrundstück mit Scheune
06268 Querfurt OT Gatterstädt
Feldstraße 16, Flur 7, Flurstück 624

Lage: Querfurt mit rd. 11.000 EW liegt ca. 40 km südwestlich von
Halle (Saale) und ca. 21 km südlich der Lutherstadt Eisleben. Die
Stadt ist an die B 180 und B 250 angebunden. Die A 38 ist ca. 6 km
entfernt. Kulturelle Besonderheiten sind u. a. der Archäologie-
park, Fundort der Himmelscheibe von Nebra und das Schloss
Querfurt. Das Objekt liegt im OT Gatterstädt, ca. 20 km südlich
der Lutherstadt Eisleben und ca. 7 km nordwestlich von Querfurt.
Zur B 180 sind es ca. 3 km und zur A 38 ca. 13 km. Umliegend be-
finden sich überwiegend EFH in geschlossener Bebauung.
Objekt: Große Scheune mit erschlossenem Baugrundstück und
Nebengelass. Baujahr unbekannt. Abwasser geht ins öffentliche
Netz. Es ist ein historischer Brunnen vorhanden. Nach Abriss
des Wohnhauses wurde das Grundstück vollständig vom Bau-
schutt beräumt. Es könnten noch Fundamentreste im Boden
sein. Die Scheune kann zu Lagerzwecken bzw. als Unterstell-
möglichkeit z. B. für Wohnwagen genutzt werden. Lage im In-
nenbereich gemäß § 34 BauGB.

Grundstücksgröße:   ca. 658 m² 
Nutzfläche:                 Scheune mit ca. 100 m², 

zzgl. Nebengelass ohne Aufmaß
Mindestgebot:       € 12.000,-*

Einfamilienhaus
39638 Gardelegen
Burgstraße 25

Lage: Die Hansestadt Gardelegen mit rd. 22.500 Einwohnern ist
flächenmäßig die drittgrößte Stadt Deutschlands nach Berlin
und Hamburg. Garde legen liegt ca. 70 km nördlich der Landes-
hauptstadt Magdeburg, ca. 50 km nordöstlich von Wolfsburg mit
Verbindung zur B 188 bzw. 86 km nördlich von Braunschweig,
mit Verbindung zur B 188 sowie A 39. Die B 71 quert die Stadt.
Markantes und weithin sichtbares Wahrzeichen der Stadt sind
die drei Türme der Nikolaikirche, des Rathauses und der Marien -
kirche. Das Objekt befindet sich in der Innenstadt, nahe dem Rat-
haus und dem Marktplatz. Die umliegende Bebauung ist über-
wiegend saniert. Gute Wohnlage.
Objekt: Denkmalgeschütztes, zweigeschossiges Einfamilienhaus
in Fachwerkbauweise mit nicht ausgebautem Dachgeschoss und
rückwärtig gelegenem kleinen Innenhof. Baujahr vermutlich
vor 1900. Aufgrund des Leerstandes sind Sanierungs-/ und Mo-
dernisierungsmaßnahmen erforderlich. Die Fassade wurde ge-
strichen, das Objekt ist besenrein. Ein Energieausweis entfällt,
Ausnahmetatbestand des Gebäudeenergiegesetzes (GEG). Lage
im Sanierungsgebiet. Gute Wohnlage. 

Grundstücksgröße:   ca. 119 m²
Wohnfläche:               1 WE mit ca. 80 m² 

(mangels Aufmaß geschätzt)
Mindestgebot:       € 12.000,-*

leerstehe
nd

Straßenansicht gegenüberliegende Bebauung

© geocontent GmbH
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https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-03-025.html
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Lage: Hohe Börde mit ca. 18.700 Einwohnern ist eine Gemeinde
im Landkreis Börde. Der OT Niederndodeleben liegt im un-
mittelbaren Einzugsbereich der Landeshauptstadt Magde-
burg. Bis zum Zentrum der Landeshauptstadt sind es ca. 9 km.
Nach ca. 4 km sind Irxleben und die nördlich gelegenen B 1 und
A 2 erreicht, zur Auffahrt der A 14 sind es ca. 5 km. Bedingt durch
die guten Verkehrsanbindungen und die günstige Lage zur Lan-
deshauptstadt hat sich Niederndodeleben seit der Wende zur
größten Ortschaft der Gemeinde entwickelt. Es wurden neun
neue Wohngebiete entwickelt sowie drei Kitas in freier Träger-
schaft und eine Grundschule mit Erweiterungsbau neu errichtet.
Ein reges und vielfältiges Vereinsleben bietet ein breit gefächer-
tes Freizeitangebot. Zahlreiche Gewerbetreibende, darunter vier
größere mittelständische Unternehmen, prägen das Wirtschafts-
leben. In Niederndodeleben gibt es zwei Einkaufsmärkte. Der
Elbe park bei Irxleben ist in ca. 8 km zu erreichen. Die Wohnung
befindet sich in einer nach 1990 errichteten Wohnsiedlung in
nördlicher Randlage von Niederndodeleben auf der Südseite der
Straße „Im Lämmertal“.
Objekt: Die Wohnung befindet sich im Erdgeschoss rechts des
Hauses C eines dreigeschossigen, vollunterkellerten Wohnhauses
mit ausgebautem Dachgeschoss und insgesamt sechs Wohnein-
heiten. Das Haus ist Bestandteil einer Wohnanlage mit 3 Haus-
aufgängen in einem Ende der 1990er Jahre entstandenen Wohn-
gebiet. Baujahr des Gebäudes ca. 1996/97. Die Beheizung erfolgt
über eine Gaszentralheizung. Ein Energieausweis liegt noch nicht
vor, die Erstellung ist beauftragt. Die Wohnung verfügt über drei
Zimmer, Abstellraum, Flur, Küche, gefliestes Wannenbad mit
WC und Handwaschbecken sowie über eine Terrasse. Ein Keller-
raum und ein Stellplatz sind der Wohnung zugeordnet. Die Woh-
nung befindet sich in einem ordentlichen Zustand mit teilweisem
Renovierungsbedarf. Sie ist seit Februar 1997 vermietet.

Wohnfläche:               ca. 88,52 m² 
Miete brutto:             ca. € 603,72 mtl.
Wohngeld:                 ca. € 294,34 mtl. inkl. HKV und EHR
Mindestgebot:       € 39.000,-*

Eigentumswohnung, WE-Nr. 2
30167 Hohe Börde OT Niederndodeleben
Im Lämmertal 8b 

27 vermiete
t
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28 Erbbaurechtsgrundstück
Heinrich-Grauthoff-Straße 27

Objekt: Erbbaurechtsgrundstück bebaut mit einem zwischen den
Jahren 2002 und 2004 errichteten Architektenhaus. Bebaute
Grundfläche grob geschätzt ca. 176 m². Versteigerungsgegen-
stand ist das Grundstück (Erbbaurechtsgeber) ohne Ge -
bäude. Die Dauer des Erbbaurechts beträgt 99 Jahre und endet
zum 31.01.2101. Der Erbbaurechtsnehmer haftet für die Zahlung
der Erbpacht. Der Erbbauzins ist an den Lebenshaltungskosten-
index gebunden (Details auf Anfrage).

Grundstücksgröße:   insg. ca. 773 m²
Erbbauzins p.a.:       ca. € 1.739,25
Mindestgebot:       € 9.500,-*

Baugrundstück
Flurstück 1033 (vor Heinrich-Grauthoff-Straße 9)

Objekt: Nahezu rechteckig geschnittenes Grundstück, welches
sich derzeit als straßennahe Grünfläche darstellt. Lage im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 4 – Wohngebiet Heim-
stätten mit Ausweisung als Allgemeines Wohngebiet, 1 Vollge-
schoss, Grundflächenzahl 0,4, Geschossflächenzahl 0,3. Einzel-,
Doppelhäuser und Hausgruppen sind zulässig. Satteldach/Krüp-
pelwalmdach, Walmdach. Die Medien Gas, Strom, Telekommu-
nikation, Wasser und Abwasser liegen straßenseitig an.

Grundstücksgröße:   ca. 605 m²
Mindestgebot:       € 15.000,-*

                                    oder = ca. € 24,80/m² Grundstücksfläche

verpacht
et

vertrags
frei

Zwei Grundstücke in 39439 Güsten, Heinrich-Grauthoff-Straße 

Lage: Die Kleinstadt Güsten mit ca. 4.000 Einwohnern liegt im Salzlandkreis, ca. 10 km westlich von Bernburg und nordöstlich 
von Aschersleben im Tal der Wipper. Entlang der Wipper führt der Saale-Wipper-Bode-Radweg von Bernburg bis Nienburg. 
Güsten besitzt eine Abfahrt an der A 36 (Nordharzautobahn), welche mit der B 185 eine Ortsumfahrung bildet. Anschluss an die 
A 14 (AS Bernburg) besteht in ca. 6,5 km. Die Landeshauptstadt Magdeburg ist in ca. 40 km und Halle in ca. 50 km zu erreichen. 
Die Grundstücke der Pos. 28 und Pos. 29 liegen in südwestlicher Stadtrandlage in einem nach 1990 neu erschlossenen Wohn-
gebiet, welches von Einfamilienhäusern in unterschiedlicher Ausführung geprägt ist. Die Heinrich-Grauthoff-Straße ist eine 
verkehrsberuhigte Anliegerstraße, die am nordwestlichen Rand als Sackgasse endet. Das Areal ist mit Einfamilienhäusern in offener
Bauweise bereits sehr gut ausgelastet, es stehen nur noch wenige Baugrundstücke zur Verfügung. Das Stadtzentrum mit diversen
Einkaufsmöglichkeiten, ein Kindergarten und eine Grundschule sowie der Bahnhof Güsten sind fußläufig in ca. 20 Minuten zu er-
reichen. Vom Bahnhof Güsten bestehen mehrere Regionalbahnanbindungen (RB 41, RB 44, RB 50, RE 10).

Straßensituation© geocontent GmbH

ZU DEN DETAILS

rundstücksflflf äche
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Lage: Die seenreiche Stadt Kyritz „an der Knatter“ mit ca. 10.000
Einwohnern liegt im Landkreis Ostprignitz-Ruppin, ca. 76 km
nordwestlich von Berlin. Die B 5 und B 103 sowie die L 14 durch-
queren die Stadt. Anschluss an die A 24 (Hamburg-Berlin/AS Herz-
sprung) besteht in ca. 20 km. Beliebte Anziehungspunkte sind u.
a. der historische Marktplatz mit verschiedenen Einkaufsmög-
lichkeiten, der Rosengarten und gern besuchte Gaststätten, wie
das „INSL“ auf der Unterinsel am Unter See. Das Einfamilienhaus
liegt eingebettet in einer schönen Acker- und Feldlandschaft des
ca. 4 km nordwestlich von Kyritz gelegenen Ortsteil Mechow. Ein
öffentlicher Kinderspielplatz befindet sich fußläufig vom Objekt
entfernt. Neben dem Ober- und Unter See ist der Gantikower See
in ca. 2,3 km zu erreichen. Der Marktplatz, Schulen und der Bahn-
hof liegen ca. 5 km bis 6 km entfernt. Vom Bahnhof Kyritz besteht 
Anschluss an die RB 73 (Neustadt (Dosse)) von wo aus der Berliner
Hauptbahnhof (RE 2) in weniger als einer Stunde zu erreichen ist. 
Objekt: Idyllisch gelegenes, teilunterkellertes Einfamilienhaus
mit teilausgebautem Dachgeschoss, Terrasse, Nebengebäude
und unverbauten Weitblick über die nördlich angrenzende Feld-
landschaft. Das Wohnhaus mit ehem. Stallanbau wurde ca. 1951
errichtet und ca. in den Jahren 1962, 1979 sowie ab 1991 moder-
nisiert und vollständig zu einem Einfamilienhaus umgebaut.
Über die gesamte Zeit wurden verschiedene Investitionen
getätigt. U. a. wurden ein Windfang angebaut, der ehem. Stall-
bereich im Erdgeschoss zu einem Wohnzimmer und einem ta-
gesbelichteten Wannen bad ausgebaut, das Dachgeschoss mit ei-
nem Zimmer teilausgebaut und eine Vorhangfassade aus Kera-
mik-Schindeln angebracht. Darüber hinaus wurden Fenster, die
Hauseingangstür und die Elektroanlage erneuert sowie Dachar-
beiten ausgeführt. Das Objekt verfügt insgesamt über 4 Zimmer,
einen Windfang, zwei Flure, eine Küche sowie über ein Wannen-
bad. Ofenheizungen/Kachelöfen. Energieausweis liegt noch nicht
vor, die Erstellung ist beauftragt. Insgesamt vermitteln das Grund-
stück und das Gebäude einen gepflegten Unterhaltungszustand.
In Teilbereichen besteht weiterer Sanierungs- bzw. Modernisie-
rungsbedarf.

Grundstücksgröße:   ca. 2.000 m²
(noch zu vermessende Teilfläche) 

Wohn-/Nutzfläche: ca. 160 m² inkl. ca. 30 m² Ausbaufläche DG
Mindestgebot:       € 49.000,-*

Einfamilienhaus in Feldrandlage
16866 Kyritz OT Mechow
Hauptstraße 25

30 bezugsfr
eie Über

gabe

Blick über den rückwärtigen Grundstücksbereich zum Einfamilienhaus

Gantikower See Marktplatz
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https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-03-030.html
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31 Waldgrundstück
Flur 2, Flurstück 495

Objekt:Das Waldgrundstück ist über einen
befestigten Weg zu erreichen. Es ist mit
ca. 60-70 Jahre alten Fichten bestanden.
Das Grundstück befindet sich in der nähe-
ren Umgebung von Wohnbebauung. Lage
im Außenbereich (siehe § 35 BauGB).

Grundstücksgröße:   ca. 12.460 m²
Mindestgebot:         € 11.900,-*

Waldgrundstück
Flur 2, Flurstück 497

Objekt: Das Waldgrundstück ist Teil eines
großflächigen, zusammenliegenden Wald-
gebietes und ist jeweils über einen unbe-
festigten Waldweg von der L 442 sowie
von der B 87 aus zu erreichen. Das Grund-
stück ist mit ca. 60-100 Jahre alten Fichten
bestanden. Lage im Außenbereich (siehe
§ 35 BauGB). 

Grundstücksgröße:   ca. 35.873 m²
Mindestgebot:         € 29.000,-*

Landwirtschaftsfläche
Flur 3, Flurstück 666

Objekt: Unbebautes Grundstück als Be-
standteileil einer großen Landwirtschafts-
fläche. Das Grundstück befindet sich in
unmittelbarer Umgebung von Wohnbe-
bauung. Die Fläche ist über einen befestig-
ten Weg zu erreichen. Lage im Außenbe-
reich (siehe § 35 BauGB). 

Grundstücksgröße:   ca. 15.000 m²
Mindestgebot:         € 14.900,-*

32

vertrags
frei

vertrags
frei

vertrags
frei

33

Drei Landwirtschaftsflächen in 15913 Märkische Heide OT Schuhlen-Wiese

Lage: Die Gemeinde Märkische Heide mit ca. 4.000 Einwohnern im Landkreis Dahme-Spreewald liegt landschaftlich reizvoll im
Biosphärenreservat Spreewald. Durch die Gemeinde verlaufen die B 179 aus Königs Wusterhausen sowie die B 87 Lübben-Beeskow.
Lübben (Spreewald) liegt ca. 18 km entfernt. Die A 13 ist in ca. 25 km über die B 179 erreichbar. Der OT Schuhlen-Wiese liegt ca. 70 km
südöstlich von Berlin. Die Grundstücke der Pos. 31 bis Pos. 33 befinden sich ca. 4 km voneinander entfernt.

Zugang zum Waldgebiet

© geocontent GmbH

© geocontent GmbH

© geocontent GmbH
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https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-03-031.html
https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-03-032.html
https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-03-033.html
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34 Wiesengrundstück
16548 Glienicke/Nordbahn, 
Flur 9, Flurstück 23, hinter Karl-Liebknecht-Straße 128

Lage: Glienicke/Nordbahn mit ca. 12.200 Einwohnern, liegt un-
mittelbar an der nördlichen Berliner Stadtgrenze und grenzt an
die Berliner Ortsteile Hermsdorf und Frohnau. Die ausgedehnte
Waldsiedlung besteht überwiegend aus Eigenheimen und 
Wochenendhäusern. Die Berliner City ist mit dem Auto in 
ca. 30 Minuten zu erreichen. Anschluss an die B 96 besteht in
ca. 3 km Entfernung. Der S-Bahnhof Hermsdorf liegt nur ca. 4 km
entfernt und ist mit dem Bus gut zu erreichen. 
Das Grundstück liegt am östlichen Ortsrand, in der Nähe der Ber-
liner Stadtgrenze. Die unmittelbare Umgebung ist von Wohnbe-
bauung geprägt. 
Objekt: Unbebautes Wiesengrundstück, welches im nördlichen
Grundstücksbereich direkt an den Kindelfließ angrenzt. Lage im
Außenbereich (siehe § 35 BauGB). Darstellung im Flächennut-
zungsplan als „Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft“. Auf
dem vorgelagerten, straßenseitigen Grundstück entstehen ak-
tuell vier exklusive Stadtvillen mit insgesamt 20 Eigentumswoh-
nungen (www.wohnen-an-der-natur.de).

Grundstücksgröße:   ca. 5.151 m² 
Mindestgebot:         € 7.000,-*
                                      oder = ca. € 1,35/m² Grundstücksfläche

vertrags
frei

Waldgrundstück         
15345 Rehfelde
Flur 1, Flurstück 16, nahe Eisenbahnstraße 16

Lage: Rehfelde „Das grüne Tor zur Märkischen Schweiz“ mit 
ca. 5.100 Einwohnern liegt eingebettet in einer Landschaft aus
Wäldern, Seen und Feldfluren zwischen Strausberg, Hennicken-
dorf und Garzau. Berlin liegt ca. 30 km östlich von Rehfelde. Die
Gemeinde ist ein beliebter Lebensmittelpunkt, sichert ihre Grün-
räume und Waldgebiete dauerhaft und wertet diese nach öko-
logischen Erfordernissen und für eine naturbezogene Erholung
weiter auf. Das Waldgrundstück ist über einen Forstweg in Ver-
längerung der Eisenbahnstraße gut zu erreichen. Der Bahnhof
Herrensee (RB 26) liegt ca. 900 m entfernt. Anschluss an die B 1
besteht in ca. 9 km sowie an die A 10 („Berliner Ring“) AS Fre-
dersdorf- Vogelsdorf in ca. 14 km Entfernung.
Objekt:Waldgrundstück „Die Zehnthölzer“ als Bestandteil eines
größeren Waldgebietes. Südlich der Fläche verläuft die aktive
Bahnstrecke Berlin – Küstrin-Kietz. Das Flurstück ist mit ca. 45-
jährigen Kiefern bestanden und hat einen Bestockungsgrad von
ca. 1,2. Die letzte Durchforstung wurde vermutlich vor über 20
Jahren durchgeführt. Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB).

Grundstücksgröße:   ca. 13.209 m²
Mindestgebot:         € 11.800,-*

35 vertrags
frei

Eisenbahnstraße

Lageskizze
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undstücksflflf äche

ZU DEN DETAILS

E

ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-03-034.html
https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-03-035.html


Gebotsabgabe/persönliche Anwesenheit
Sofern Sie sich entschieden haben, auf ein oder mehrere Objekte
zu bieten, haben Sie vier Möglichkeiten bei unserer Auktion
mitzubieten. Sie können persönlich vor Ort oder mit Hilfe eines
telefonischen Bietungsauftrages, durch ein vorher abgegebenes
schriftliches Gebot (Bietungsschritte oder Festgebot) oder mit
einem Online-Gebot auf unserer Bieterplattform teilnehmen.
In jedem Fall ist für die Teilnahme und zur Befreiung von der
zu leistenden Bietungssicherheit (Details siehe Seite 5) sowie
zur Verlängerung der Kaufpreisbelegungsfrist der Abschluss
einer gesonderten schriftlichen Vereinbarung nebst Identitäts-
und Bonitätsprüfung erforderlich. Zum Abschluss einer solchen
Vereinbarung  senden Sie bitte den auf Seite 4 abgedruckten
Brief ausgefüllt, nebst Bonitätsnachweis kurzfristig an das
 Auktionshaus zurück. Für die persönliche Teilnahme gilt zu-
sätzlich, dass der Bie-ter sich zur Kontaktnachverfolgung über
die Corona-Warn-App       registrieren und seinen 3G-Status
(geimpft, getestet,genesen) nachweisen muss. Antigen-Schnell-
tests, max. 24 h alt, sind ausreichend. Das vom Ersteher an das
Auktionshaus zu zahlende Aufgeld (Courtage) ist mit Zuschlag
fällig und zahlbar (Details siehe Seite 5). Eine Barzahlung des
Aufgeldes ist weiterhin zulässig.

Bieten per Telefon / schriftlich oder online
Telefonisches und schriftliches Bieten sowie die Abgabe von
Geboten über das Internet sind weiterhin möglich und wer-
den empfohlen. Bitte melden Sie sich frühzeitig, da die
Anzahl der Telefonleitungen bzw. Mitarbeiter begrenzt
sind. Zum Abschluss einer solchen Vereinbarung füllen Sie
bitte ebenfalls das auf Seite 4 abgedruckte Mindestgebot aus
und kreuzen an, wie Sie an der Auktion teilzunehmen wün-
schen. Im Anschluss wird Sie ein Mitarbeiter des Auktions-
hauses kontaktieren und Ihnen die entsprechende, geson- 
derte – nicht in diesem Katalog abgedruckte – Bietungsver-
einbarung zur Verfügung stellen. Wir weisen darauf hin, dass
das Auktionshaus keine Haftung für das Zustandekommen
der notwendigen Telefonverbindungen übernimmt.

Legitimation 
Sie benötigen zur Legitimation einen Personalausweis oder
Pass und beim Erwerb für eine Gesellschaft des Handels-
rechts einen aktuellen Handelsregisterauszug und zusätz-
lich einen Transparenzregisterauszug. Bitte beachten Sie
die ab dem 01.08.2021 geltenden, erhöhten Anforderungen
des Geldwäschegesetzes (siehe weitere Hinweise auf 
Seite 37).

Besichtigungstermine 
Diese erfahren Sie gern von unserer Telefonzentrale oder
von den zuständigen Sachbearbeitern.

Grunderwerbsteuer
Die Grunderwerbsteuer beträgt 5,0 % ab Kaufpreisen von 
€ 2.500,-. Ausgenommen sind: Berlin, Mecklenburg-Vor-
pommern und Hessen mit 6,0 %, Brandenburg, Schleswig-
Holstein, das Saarland, Thüringen und Nordrhein-Westfalen
mit 6,5 %, Hamburg mit 4,0 % sowie Bayern und Sachsen 
mit 3,5 %.

In principle, there are no restrictions
for foreign nationals on the purchase
of real estate in the Federal Republic
of Germany.
For the purchase to be legally bin-
ding, the winning bidder will have to

sign a Notarial Real Estate Purchase
Agreement, which will be prepared after

bid acceptance.
Costs relating to purchases are approximately as indicated
below; the basis of calculation is the purchase price/gavel
price at the auction:

Tax on the acquisition of real estate (transfer tax)
5.0 %. Except of real estate in: Berlin, Mecklenburg-Vorpom-
mern, Hessen 6.0 %, Brandenburg, Schleswig-Holstein, Saar-
land, Thüringen, Nordrhein-Westfalen 6.5%, Hamburg 4.0 %
as well as Bavaria and Saxony 3.5 %.

Notary´s/Court Fees 
on request

Auction commission for real estate in excess 
of € 60,000.00 
6 % plus VAT

Payments in cash are accepted by the Auction House for
the commission, instant online transfer is also possible.
Please see the regulations of the Money Laundering Act
(to be observed) with regard to the identification of the
economic beneficiary and the origin of funds.
After bid acceptance, a bidding and cost security totalling
about 20% of the accepted bid price shall be paid at auction
to the officially appointed and sworn in auctioneer and 
a handling mandate be provided to him. In principle, the
purchase price balance has to be deposited within 1 month
to 2 months thereafter. 
If foreign bidders want to bid over the telephone, it is
neces sary to enter into a telephone bidding agreement 
and an appropriate security deposit – to be fixed by the
rele vant employee in charge at our House – has to be paid
into a trust account of the Auction House prior to the
 auction. If a bidder is not successful with his/ her bid, his/
her deposit will be returned to him/ her telegraphically
on the first workday after the auction 
All documents of relevance to real estate acquisition such
as the Auction Conditions, the draft of the purchase agree-
ment to be concluded and to be notarised, the telephone
bidding agreement put up for auction are available upon
request and will be submitted by mail, fax or e-mail.  
Our English speaking employees and an interpreter are
present at the auctions as well as an English  speaking
 notary and lawyer. 

For English language service in our House, please
 address queries to the following persons:

Mr. Wehrmeister and Mr. Krause

BIETEN IN DER AUKTION ACQUISITION OF REAL ESTATE

Acquisition of 
Real Estate in Germany 

- Especially at our 
Auctions -

36
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HINWEISE UND BELEHRUNG DER NOTARE

Bei der Versteigerung von Immobilien ist der mit dem Zuschlag zustande kommende Kaufvertrag beurkundungsbedürftig,
damit er Wirksamkeit erlangt. Der auf den nächsten Seiten abgedruckte Mustertext der Urkunde (in der für das jeweilige
Objekt vervollständigten und individualisierten Fassung) bildet zusammen mit dem vor Abgabe des Meistgebotes in Anwe-
senheit des  Notars verlesenen Auslobungstext des jeweiligen Objekts und den ebenfalls im Katalog abgedruckten Allgemeinen
Ver stei  gerungs  bedingungen des Auktionshauses den Inhalt des Kaufvertrages. Die beurkundenden Notare Dr. Uwe und 
Dr. Felix Ritter sowie Dr. Johannes Gester, Berlin, geben Ihnen nachstehend den Mustertext und die Allgemeinen Versteige-
rungsbedingungen zur Kenntnis.

Wir weisen Sie auch auf Folgendes hin:

Im Rahmen der Grundstücksversteigerungen werden die vom Auktionator gem. § 156 BGB erteilten Zuschläge im Anschluss
sofort beurkundet. Damit kommt ein bindender, nicht widerruflicher Vertrag zustande. Sie sollten sich daher vorab mit dem
Gegenstand der Beurkundung genauestens beschäftigen und sich beraten lassen, um sich vor übereilten Handlungen zu schüt-
zen. 

Die Allgemeinen Versteigerungsbedingungen und ein Mustertext des Kaufvertrages sind nachstehend in diesem Katalog
abgedruckt. Bitte prüfen Sie zudem die wirtschaftlichen und rechtlichen Rahmenbedingungen genau. 

Sie können sich während der Beurkundung vertreten lassen, wir raten Ihnen jedoch, persönlich an der Beurkundung teilzu-
nehmen. Nur so besteht die Möglichkeit, dass noch während der Beurkundung dem beurkundenden Notar Fragen gestellt
und geklärt werden können. Auf diesem Wege wird damit auch sichergestellt, dass die im Vertrag vorgesehenen Regelungen
im Detail und in ihrer rechtlichen Tragweite dem wahren Willen der Parteien entsprechen. Die persönliche Teilnahme ist
zum Schutze der Vertragsparteien der vom Gesetzgeber gewünschte und zudem der kostengünstigste Weg. 

Sofern Sie sich gleichwohl dazu entschließen sollten nicht persönlich anwesend zu sein, empfehlen wir Ihnen, sich durch
eine Person Ihres Vertrauens vertreten zu lassen. Dabei handelt es sich um eine Person, die Ihnen persönlich besonders ver-
bunden ist, oder zu der Sie aufgrund der bei dieser Person vorhandenen Sachkunde besonderes Vertrauen haben und die ein-
seitig Ihre Interessen vertritt, zum Beispiel ein Rechtsanwalt oder eine Rechtsanwältin. 

Für den Fall der rechtsgeschäftlichen Vertretung wird darauf hingewiesen, dass für den grundbuchlichen Vollzug die Voll-
macht bzw. die spätere Vollmachtsbestätigung der grundbuchmäßigen Form bedarf (§ 29 Grundbuchordnung). Soweit es sich
bei einer Vertragspartei um eine ausländische Gesellschaft handelt, ist zudem eine notarielle Vertretungsbescheinigung bei-
zufügen, aus der sich ergibt, dass die Gesellschaft existent ist und der Vertreter berechtigt ist, diese Erklärung für die auslän-
dische Gesellschaft abzugeben. Gegebenenfalls muss sowohl die Vollmachtsbestätigung des ausländischen Notars als auch die
Vertretungsbescheinigung des ausländischen Notars mit einer Apostille versehen werden.

Da die vorstehenden Hinweise zur Teilnahme und Vertretung nur Empfehlungen sind, haben wir zu dieser Fragestellung mit
Ausnahme dieses Hinweises keine weitergehende Einwirkungsmöglichkeit. Bitte nutzen Sie im Zweifelsfalle die Möglichkeit,
sich im Vorfeld auch mit uns in Verbindung zu setzen, wenn Sie Fragen zum Verfahren der Auktion, zum Beurkundungsver-
fahren, zum Kaufvertrag oder zum Inhalt der hier abgedruckten Texte sowie zu einer etwaigen Vertretung beim Verfahren
haben sollten.

Auch möchten wir Sie darauf hinweisen, dass das Geldwäschegesetz die Notare im Rahmen der Beurkundung von Grund-
stückskaufverträgen verpflichtet, den bzw. die jeweils wirtschaftlich Berechtigten an dem Geschäft und die Herkunft der ein-
gesetzten Mittel zu ermitteln. Werden diese Angaben verweigert, muss der Notar die Beurkundung ablehnen. Für den Fall,
dass der Notar von einem nach dem Geldwäschegesetz relevanten Sachverhalt weiß, hat er den Sachverhalt unverzüglich der
Zentralstelle für Finanztransaktionsuntersuchungen zu melden.

Notar Dr. Johannes Gester Notare Dr. Uwe und Dr. Felix Ritter
Lietzenburger Straße 75 Joachim-Friedrich-Straße 48
10719 Berlin               10711 Berlin
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1)            (Mitarbeiter des Auktionshauses)

handelnd für die

Plettner & Brecht Immobilien GmbH, Berlin
Kirschenallee 20 in 14050 Berlin,

- nachstehend „Auktionshaus“ genannt -,

2)           (Auktionator)

- nachstehend „Auktionator“ genannt -.

Der Auktionator und die Erschienene zu 1) handeln zugleich für

                (Veräußerer)

- nachstehend „Veräußerer“ genannt -,

aufgrund Vollmacht vom ?? - UR-Nr. ?? des Notars ?? - in Ver-
bindung mit dem Einlieferungsvertrag.

3)            (Ersteher)
            

- nachstehend „Ersteher“ genannt -.

Der Notar befragte die Erschienenen, ob er oder eine der mit ihm
beruflich verbundenen Personen in einer Angelegenheit, die Ge-
genstand dieser Beurkundung ist, außerhalb des Notaramtes
tätig war oder ist; dies wurde verneint.

Die Erschienenen schlossen folgenden

Kaufvertrag:

§ 1 Verkauf

1)         In der heutigen Grundstücksversteigerung kommt das
Grundstück in

??,
eingetragen im Grundbuch des Amtsgerichts ??

von ?? Blatt ?? Flur ?? Flurstück ??

- nachstehend „Grundstück“ genannt -

            zum Aufruf. Der Versteigerung liegen die Anlage 1 und
die Versteigerungsbedingungen vom 26.02.2019 - UR-Nr.
P 171/2019 des Notars Patrick Heidemann, Berlin) zu-
grunde. Die Anlage 1 wurde verlesen und genehmigt. Die
Versteigerungsbedingungen sind bekannt und liegen in
beglaubigter Abschrift vor; auf Verlesen und Beifügen
wird verzichtet. 

2)         Der Ersteher gibt das Meistgebot in Höhe von 
€ ??

- in Worten: Euro ?? - 
            ab.

            Der Auktionator erteilt ihm nach dreimaligem Aufruf zu
diesem Meistgebot den Zuschlag. 

            Mit dem Zuschlag und dieser Beurkundung kommt
gemäß § 156 BGB ein Kaufvertrag zu den Bedingungen
der Anlage 1, der Versteigerungsbedingungen und mit
dem Meistgebot als Kaufpreis zustande.

Die Niederschrift wurde bis hierher in Gegenwart des Notars
verlesen, genehmigt und eigenhändig unterschrieben:

Nunmehr entfernte sich der Auktionator. Bei den folgenden Er-
klärungen werden er und der Veräußerer durch die Erschienene
zu 1) vertreten. Die Beurkundung wurde sodann fortgesetzt.

§ 2 Zahlungsverpflichtung

Der Ersteher verpflichtet sich zur Leistung einer Bietungssicher-
heit auf den Kaufpreis durch ??Barzahlung ??Scheck, und zwar
in Höhe von € ??

Der Ersteher verpflichtet sich, den vollständigen Kaufpreis bis
zum ?? (sofern nicht im Einzelfall etwas anderes vorgesehen ist
ein Monat nach dem Zuschlag) auf einem Treuhandkonto oder
Notaranderkonto des amtierenden Notars unabhängig vom Vor-
liegen einer zur Wirksamkeit des Vertrages notwendigen Ge-
nehmigung zu hinterlegen.

Der Notar wies darauf hin, dass nur bei der Hinterlegung auf ei-
nem Notaranderkonto der Schutz durch die gesetzlich vorge-
schriebene Haftpflichtversicherung des Notars und den Ver-
trauensschadenfonds der Notarkammern besteht und die Über-
wachung der Auszahlungsreife durch den Notar sowie das Aus-
sonderungsrecht im Insolvenzfall sichergestellt ist.

§ 3 Aufgeld

1)         Der Ersteher verpflichtet sich, das Aufgeld des Auktions-
hauses unabhängig vom Vorliegen einer für die Wirk-
samkeit des Vertrages notwendigen behördlichen oder
gerichtlichen Genehmigung sofort zu zahlen, und zwar
in Höhe von € ??.

2)         Bei endgültiger Verweigerung einer solchen Genehmi-
gung oder bei Rücktritt gemäß § 9 ist das Auktionshaus
verpflichtet, das Aufgeld zurückzuzahlen.

KAUFVERTRAGSMUSTER
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§ 4     Vollstreckungsunterwerfung

Wegen der vorstehenden Zahlungsverpflichtungen 
a) gemäß § 2 und
b) gemäß § 3 Absatz 1)
nebst jährlichen Zinsen in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem
jeweiligen Basiszinssatz ab dem jeweiligen Fälligkeitstermin -
wegen des Aufgeldes aus vollstreckungsrechtlichen Gründen ab
heute - unterwirft sich der Ersteher der sofortigen Zwangsvoll-
streckung und ermächtigt den Notar, dem Gläubiger bei Fällig-
keit eine vollstreckbare Ausfertigung zu erteilen, sofern keine
Zahlung bzw. Hinterlegung erfolgt ist. Der Notar wies darauf
hin, dass Zinsen ungeachtet der vorstehenden Regelung erst ab
Verzug geschuldet werden.

§ 5     Vollzugsvollmacht

Die Parteien erteilen den Notariatsangestellten

(Namen der bevollmächtigten Mitarbeiter)

- jeweils einzeln -

unwiderruflich Vollmacht unter Ausschluss einer persönlichen
Haftung und unabhängig von der Wirksamkeit der weiteren Ver-
einbarungen in dieser Urkunde für Auflassung, Eintragung und
Löschung einer Vormerkung und alle sonstigen Anträge und Be-
willigungen für den Vollzug dieser Urkunde gegenüber dem
Grundbuchamt.

§ 6     Übergabe / Teilunwirksamkeit / Sonstiges

1)         Die Übergabe von Gefahr, Nutzen und Lasten erfolgt
gemäß Nr. 10 der Versteigerungsbedingungen an dem
Monatsersten, der der vollständigen Hinterlegung des
Kaufpreises folgt.

2)         Bei etwaiger Teilunwirksamkeit soll dieser Vertrag im
Übrigen wirksam bleiben.

3)         Der Ersteher hat das Grundstück ??besichtigt ??nicht be-
sichtigt ??von außen besichtigt.

§ 7     Grundbuchstand

1)         Der Grundbuchstand ergibt sich aus der Anlage 1. 

2)         Der Verkauf erfolgt zu den Bedingungen der Anlage 1.

§ 8     Belehrungen, Hinweise und Vollzug

1)         Der Notar belehrte über die Vorschriften des Grunder-
werbsteuergesetzes und wies auf die bestehenden Vor-
kaufsrechte hin. ?? Die Wirksamkeit des Vertrages hängt
von der Erteilung der (u.U. im Einzelfall erforderlichen
Genehmigung) ab.

2)         Der Notar wies darauf hin, dass die bedingte Rückzah-
lungspflicht gemäß § 3 (2) nicht gesichert ist und belehrte
über Sicherungsmöglichkeiten, die jedoch nicht ge-
wünscht wurden.

3)         (Hinweise und Belehrungen des Notars, abhängig vom Einzel-
fall)

?)         (im Einzelfall besondere Regelungen)

?)         Der Notar wird mit dem Vollzug gemäß Ziffer 16, 17 der
Versteigerungsbedingungen beauftragt und ermächtigt,
dem Auktionshaus Auskunft über den jeweiligen Bear-
beitungsstand zu erteilen.

Die Parteien beantragen gegenüber dem Grundbuchamt
gemäß  Nr. 31000 Abs. (3) Ziffer 2 KV GNotKG/ § 55 GBO die
kostenfreie Erteilung von Abschriften aller Eintragungsmit-
teilungen unmittelbar an sich.

§ 9 Rücktrittsrecht

Für den Fall der Ausübung eines Vorkaufsrechtes steht dem Ver-
äußerer ein Rücktrittsrecht zu.

Der Notar wird beauftragt, den Berechtigten in Betracht kom-
mender Vorkaufsrechte eine Abschrift dieser Urkunde zu über-
senden bzw. zuzustellen und wird ermächtigt, die entsprechen-
den Negativzeugnisse oder den Verzicht über die Ausübung des
Vorkaufsrechtes für die Beteiligten entgegenzunehmen. 

§ 10 Gemeinschaftsverhältnis

Die Ersteher haften und unterwerfen sich gem. § 4 als Gesamt-
schuldner und erwerben das Grundstück

??         zu gleichen ideellen Anteilen.

??         zu folgenden ideellen Anteilen:

??       (falls GbR) Der Ersteher und dessen Gesellschafter haften
und unterwerfen sich gem. § 4 als Gesamtschuldner der
sofortigen Zwangsvollstreckung.

§ ?? Kostensicherheit

Der Ersteher verpflichtet sich, die Kostensicherheit gemäß dem
2. Absatz von Nr. 6 der Versteigerungsbedingungen in Höhe von
?? 15% des Kaufpreises ??€ 2.000,00 - sofort an das Auktionshaus
zu zahlen und unterwirft sich auch insoweit -?? als Gesamt-
schuldner - der sofortigen Zwangsvollstreckung in sein gesamtes
Vermögen mit der Ermächtigung an den amtierenden Notar,
dem Auktionshaus jederzeit auch insoweit eine vollstreckbare
Ausfertigung zu erteilen.

KAUFVERTRAGSMUSTER
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VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN

Ich gebe die nachstehende Erklärung sowohl im eigenen Namen als auch in meiner Eigen-
schaft als alleinvertretungsberechtigter und von den Beschränkungen des § 181 BGB be-
freiter Geschäftsführer der Plettner & Brecht Immobilien GmbH mit Sitz in Berlin, Kir-
schenallee 20 in 14050 Berlin – nachstehend „Auktionshaus“ genannt – ab.
Für die von mir in meiner Eigenschaft als Auktionator oder anderen Auktionatoren – nach-
stehend „Auktionator“ genannt – unter Mitwirkung des Auktionshauses durchzuführenden
Versteigerungen von fremden Grundstücken, Grundstücksteilen und grundstücksgleichen
Rechten gelten folgende 

VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN

– beurkundet durch den Notar Patrick Heidemann, Berlin, 
zur UR-Nr.  P 171/2019 vom 26.02.2019  – 

1.a)   Jeder Veräußerer, der ein Grundstück, Grundstücksteil oder grundstücksgleiches
Recht – nachstehend „Objekt“ genannt – dem Auktionshaus zur Versteigerung an-
vertraut, ist verpflichtet, das Verkaufsangebot bis zur Beendigung des Versteigerungs-
termins aufrecht zu erhalten, bzw. bei Vereinbarung eines Nachverkaufes bis zum
Ende der Nachverkaufsfrist. Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, beträgt
die Nachverkaufsfrist 2 Monate ab dem letzten Versteigerungstag. Wenn ein Nach-
verkauf vereinbart ist, dürfen Auktionator und Auktionshaus innerhalb der Nachver-
kaufsfrist das Objekt unter Einhaltung des Limits gemäß Ziffer 2) anderweitig verkau-
fen. Der Nachverkauf kann auch im Rahmen einer Nachauktion erfolgen. Für einen
Nachverkauf gelten diese Versteigerungsbedingungen entsprechend. 

b)     Soweit das Objekt eine noch nicht vermessene Teilfläche ist, richtet sich die Flächen-
abgrenzung vorrangig nach der Beschreibung im Auslobungstext, und zwar durch
Kartenverweis. Soweit der Grenzverlauf hiernach nicht genau festzulegen ist, ist der
Veräußerer berechtigt, ihn nach billigem Ermessen gemäß § 315 BGB zu bestimmen. 

c)     Soweit ein Veräußerer noch nicht als Eigentümer im Grundbuch eingetragen ist, ist
er gegenüber Auktionshaus und Ersteher verpflichtet, seine Eintragung als Eigentümer
auf seine Kosten herbeizuführen und alle dafür erforderlichen Unterlagen auf seine
Kosten zu beschaffen. Wird ein Objekt von mehreren Veräußerern eingeliefert, haften
sie gegenüber Auktionshaus und Ersteher als Gesamtschuldner. 

d)     Die Verpflichtungen zur Zahlung der Grunderwerbsteuer durch den Ersteher, zur Ab-
gabe einer Vollmachtsbestätigung in der Form des § 29 GBO (ggf. nebst formgerechtem
Vertretungsnachweis) und zur unverzüglichen Zahlung aller Kosten bei Gerichten,
Behörden und Notar sind vertragliche Hauptpflichten. Im Falle der Nichterfüllung
stehen dem jeweiligen Vertragspartner damit die Rechte wegen Nichterfüllung einer
Hauptleistungspflicht (Schadensersatz statt Leistung §§ 280, 281 BGB bzw. Rücktritt
§ 323 BGB) zu. 

e)     Veräußerer und Ersteher sind verpflichtet, dem Auktionshaus, dem den Kaufvertrag
beurkundenden Notar und dem Vertragspartner jede Änderung ihrer Anschrift un-
verzüglich mitzuteilen. Sie sind ferner verpflichtet, dem den Kaufvertrag beurkun-
denden Notar ihr Identifikationsmerkmal nach §§ 139a ff. AO unverzüglich mitzuteilen. 

f)     Jeder Ersteher ist verpflichtet, seine Identität und den wirtschaftlich Berechtigten für
den er handelt gegenüber allen Beteiligten offenzulegen und die nach dem Gesetz er-
forderlichen Nachweise hierfür zu erbringen. Die Beteiligten sind berechtigt, eine Ge-
schäftsverbindung abzulehnen, wenn entsprechende Nachweise nicht zu ihrer Zu-
friedenheit erbracht werden. 

2.     Bei den zur Versteigerung gelangenden Objekten ist mit dem Veräußerer ein Min-
destpreis (Limit) vereinbart, mit dessen Aufruf die Versteigerung des Objektes beginnt,
soweit nicht bereits der Auktionator ein höheres schriftliches Mindestgebot (gemäß
Ziffer 5) mitteilt. 

3.     Der Auktionator behält sich vor, die Beträge, um die ein neues Gebot vorherige Gebote
mindestens übersteigen muss (Steigerungsspanne), bei jedem Objekt von Fall zu Fall
festzusetzen. 

        Die Steigerungsspanne beträgt € 500,– soweit nicht vom Auktionator ein anderer
Betrag verkündet wird. Sie kann auch während der Auktion verändert  werden. 

4.     Jeder Bieter bleibt an ein abgegebenes Gebot so lange gebunden, bis dieses durch einen
anderen Bieter durch ein höheres Gebot überboten wird. Falls mehrere Bieter ein gleich
hohes Gebot abgeben, gilt nur das Gebot, das der Auktionator zuerst zur Kenntnis ge-
nommen hat. Bei etwaigen Zweifeln oder Unklarheiten über die Geltung eines Gebotes
entscheidet der Auktionator nach seinem Ermessen, ob und an wen er den Zuschlag
erteilt oder ob er die Versteigerung wiederholt. Er kann auch frühere Bieter fragen, ob
sie ihr Gebot aufrechterhalten bzw. wiederholen und die Versteigerung von dem höch-
sten aufrechterhaltenen/wiederholten Gebot an wiederholen bzw. fortsetzen. 

5.     Der Auktionator kann auch schriftliche, mündliche und fernmündliche Gebote zulassen,
die ihm vor oder während der Versteigerung zugehen. In solchen Geboten sollen diese Ver-

steigerungsbedingungen anerkannt werden; außerdem soll ein bei der Versteigerung an-
wesender Bevollmächtigter benannt werden, der ggf. die Beurkundung des Kaufvertrages
für den Bieter vornehmen kann. Die Höhe solcher Gebote ist bei Beginn der Versteigerung
des Objektes nach Bekanntgabe des Limits vom Auktionator den Anwesenden mitzuteilen.
Durch die Abgabe eines solchen Gebotes bevollmächtigt der Bieter den Auktionator zur
Mitteilung des Gebotes und zur Entgegennahme des Zuschlages. Der Bieter verpflichtet
sich, diese Vollmacht sofort in notariell beglaubigter Form zu bestätigen. Der Zuschlag wird
dem Meistbietenden erteilt. Der  Bieter, der in verdeckter Vollmacht für den Meistbietenden
das Gebot abgegeben hat, haftet bei Erteilung des Zuschlages neben diesem als Gesamt-
schuldner für die Erfüllung aller durch Zustandekommen des Vertrages begründeten Ver-
bindlichkeiten, soweit er nicht spätestens bei Beurkundung des Kaufvertrages eine grund-
buchfähige Vollmacht des Vertretenen vorlegt oder das Auktionshaus auf diese Haftung
verzichtet. Erteilt der Auktionator den Zuschlag an eine juristische Person, so kann das
Auktionshaus verlangen, dass deren Vertreter sich neben der juristischen Person als Ge-
samtschuldner persönlich dafür mitverpflichten, dass die erwerbende juristische Person
allen vertraglich übernommenen Zahlungsverpflichtungen gegenüber allen Gläubigern
nachkommt. Mehrere Ersteher haften als Gesamtschuldner. Ist der Ersteher eine Gesellschaft
bürgerlichen Rechts, haften deren Gesellschafter als Gesamtschuldner mit ihr. 

        Der Auktionator ist berechtigt, nach seinem pflichtgemäßem Ermessen einen Zuschlag
abzuerkennen, insbesondere wenn ein Bieter bei Abgabe des Meistgebotes in verdeckter
Vollmacht gehandelt hat oder seine Vertretungsbefugnis nicht in grundbuchmäßiger
Form nach-weisen kann und nicht als Gesamtschuldner mit dem Vertretenen die Haftung
für alle Ansprüche von Veräußerer und Auktionshaus gegenüber dem Ersteher über-
nimmt sowie sich als Gesamtschuldner mit dem Vertretenen der Zwangsvollstreckung
unterwirft, oder wenn es Anhaltspunkte dafür gibt, dass der Meistbietende die Verstei-
gerungs- bzw. Kaufbedingungen bzw. den Kaufvertrag nicht vollständig erfüllen wird.
Dies ist insbesondere auch der Fall, wenn er Bietungssicherheit und ggf. Kostensicherheit
und Courtage nicht sofort vollständig leistet oder Ziffer 12) und Ziffer 17 a) Satz 1 bzw.
2 nicht einhält. In diesem Fall kann der Auktionator nach seiner Wahl die Versteigerung
wiederholen und auch gemäß Ziffer 4) Satz 4 verfahren oder den Zuschlag dem nächst-
hoch bietenden Bieter erteilen, wenn dieser sein Gebot aufrecht erhält bzw. wiederholt.
Das uneingeschränkte Hausrecht im Auktionssaal und in den Vorräumen liegt aussch-
ließlich bei den Auktionatoren/Auktionatorinnen und diese können nach eigenem Er-
messen, auch aus Gründen, die vorgenannt nicht aufgezählt wurden, dem Besucher bzw.
Bieter ein Teilnehmen/weiteres Teilnehmen an der Auktion untersagen. 

6.a)   Jeder Ersteher ist bei Zuschlag verpflichtet, eine Bietungssicherheit in Höhe von 10 %
des Kaufpreises, mindestens jedoch 2.000,00 €, durch Bargeld oder Scheck auf ein An-
derkonto des den Kaufvertrag bzw. das Zuschlagsprotokoll beurkundenden Notars
oder – bei Einverständnis des Auktionshauses – eines vom Auktionshaus bestimmten
öffentlich bestellten und vereidigten Auktionators zu hinterlegen. Der Auktionator
kann im Einzelfall auf die Bietungssicherheit verzichten bzw. sie herabsetzen. Diese
Bietungssicherheit gilt zunächst als Anzahlung auf den Kaufpreis. Wird sie hierfür
nicht benötigt, dann sichert sie erstrangig die Courtageansprüche des Auktionshauses
gegen den Veräußerer und den Ersteher und nachrangig sämtliche Ansprüche des
Veräußerers gegen den Ersteher, insbesondere den Anspruch auf etwaigen Schadens-
ersatz, auf Aufwendungsersatz sowie auf Befreiung des Veräußerers von seiner ge-
samtschuldnerischen Haftung für Kosten und Steuern. 

b)     Das Auktionshaus kann von einem Ersteher, der nicht über eine zustellfähige Anschrift
in Deutschland verfügt, zusätzlich die Leistung einer Kostensicherheit in Höhe von 15
% des Kaufpreises, mindestens jedoch 2.000,00 €, verlangen. Die Höhe der Kostensicherheit
bestimmt das Auktionshaus nach billigem Ermessen innerhalb des vorstehenden Rah-
mens. Die Kostensicherheit ist auf ein Treuhandkonto eines vom Auktionshaus bestimm-
ten öffentlich bestellten und vereidigten Auktionators – nachstehend Treuhänder ge-
nannt – zu hinterlegen. Die Kostensicherheit dient erstrangig der Sicherung der Cour-
tageansprüche des Auktionshauses gegen den Ersteher und nachranging der Sicherung
der Ansprüche des Veräußerers gegen den Ersteher auf Aufwendungsersatz sowie auf
Befreiung des Veräußerers von seiner gesamtschuldnerischen Haftung für Kosten und
Steuern, und zwar in der Reihenfolge ihrer Fälligkeit; bei gleichzeitiger Fälligkeit zuerst
der Sicherstellung der Bezahlung der Notarkosten, dann der Grunderwerbsteuer, sodann
der Grundbuchkosten und zuletzt aller sonstigen Kosten und Gebühren für den Vollzug
des Vertrages (Sicherungszweck). Die Kostensicherheit kann bei Fälligkeit des Courta-
geanspruches, eines Aufwendungsersatzanspruches oder eines Befreiungsanspruches
von dem Treuhänder dem Sicherungszweck entsprechend verwendet werden.

c)     Das Auktionshaus kann im Fall von lit. b) ferner die Beauftragung eines von ihm vor-
geschlagenen in Deutschland zugelassenen Rechtsanwaltes bzw. einer in Deutschland
zugelassenen Rechtsanwaltsgesellschaft als Zustellungsbevollmächtigten verlangen. 

        Der zustellungsbevollmächtigte Rechtsanwalt bzw. die zustellungsbevollmächtigte
Rechtsanwaltsgesellschaft ist auch zu beauftragen und zu bevollmächtigen, einer dem
Sicherungszweck entsprechenden Verwendung der Kostensicherheit gegenüber dem
Treuhänder zuzustimmen, den Grunderwerbsteuerbescheid, sonstige Gebührenbe-
scheide und Kostenrechnungen entgegen zu nehmen. 
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d)     Steht endgültig fest, dass hinsichtlich der Bietungssicherheit oder der Kostensicherheit
der Sicherungsfall nicht mehr eintreten kann, so kann der Ersteher Abrechnung und
die Rückerstattung des nicht verbrauchten Betrages verlangen. In diesem Fall sind
Veräußerer, Ersteher und Auktionshaus verpflichtet, dem Notar bzw. Auktionator
bzw. Treuhänder übereinstimmende schriftliche Weisungen auf Auszahlung an den
Ersteher zu erteilen. Solange eine solche Weisung nicht vorliegt, sind Auktionator und
Treuhänder zur Auszahlung nicht verpflichtet. Besteht Streit über den Eintritt des Si-
cherungsfalles oder den Wegfall des Sicherungszwecks, so können Notar bzw. Auk-
tionator bzw. Treuhänder die Sicherheit bei der Hinterlegungsstelle des zuständigen
Amtsgerichts hinterlegen oder bis zum Vorliegen eines rechtskräftigen Urteils, mit
dem eine fehlende Anweisung ersetzt wird, einbehalten. 

7.a)   Jeder Verkauf erfolgt im altersbedingten Zustand und wie das Objekt steht und liegt,
d. h. unter Ausschluss aller Ansprüche und Rechte des Erstehers wegen Sachmängeln
des Grundstückes und der Gebäude. Hiervon ausgenommen sind Ansprüche wegen
Verletzungen des Lebens, des Körpers und der Gesundheit, wenn der Veräußerer die
Pflichtverletzung zu vertreten hat. Ferner sind ausgenommen Ansprüche und Rechte
für Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des
Veräußerers beruhen. Einer Pflichtverletzung des Veräußerers steht die eines gesetz-
lichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen gleich. Soweit bewegliche Sachen mit ver-
kauft werden, gilt die gesetzliche Regelung, jedoch werden Ersatzansprüche des Er-
stehers wegen eines Sachmangels – mit den vorstehenden Ausnahmen – ausgeschlos-
sen und wird die Verjährungsfrist auf ein Jahr verkürzt. Soweit solche mit verkauften
beweglichen Sachen gebrauchte bewegliche Sachen sind und in einer öffentlichen
Versteigerung gemäß § 383 Abs. 3 BGB veräußert werden, gilt abweichend hiervon
der umfassende Ausschluss von Ansprüchen und Rechten wie beim Verkauf von un-
beweglichen Sachen gemäß Satz 1 bis 4. Soweit der Veräußerer dem Auktionshaus
oder dem Auktionator Angaben und Zusicherungen über das Objekt und seine tatsäch-
lichen und wirtschaftlichen Verhältnisse gemacht hat, gelten diese zugunsten des
künftigen Erstehers. Er kann Rechte daraus unmittelbar gegen den Veräußerer, nicht
aber gegen das Auktionshaus oder den Auktionator geltend machen. Dies gilt auch für
etwaige arglistig verschwiegene Mängel. 

b)    Der Ersteher übernimmt etwaige Dienstbarkeiten gemäß § 9 GBBerG unabhängig davon
ob sie bereits im Grundbuch eingetragen sind oder nicht sowie altrechtliche nicht im
Grundbuch eingetragene Dienstbarkeiten ohne Anrechnung auf den Kaufpreis. 

c)    Auktionshaus und Auktionator haften dem Veräußerer und Ersteher für eine den ge-
setzlichen Bestimmungen entsprechende Vorbereitung und Durchführung der Ver-
steigerung. Soweit der Auktionator oder das Auktionshaus sich auf Angaben und Un-
terlagen Dritter stützen, stehen sie nur für die zutreffende Übermittlung, nicht aber
für die objektive Richtigkeit ein. Dies gilt auch für eine etwaige Übermittlung von Iden-
tifikationsmerkmalen nach §§ 139a ff. AO über sie. Offenbarungspflichtige Tatsachen
übermittelt das Auktionshaus lediglich als Bote. Deren rechtzeitige Bekanntgabe zur
Aufnahme in den Auslobungstext obliegt allein dem Veräußerer. Ansprüche und
Rechte des Veräußerers und des Erstehers sowie von Bietern und Bietinteressenten
wegen Pflichtverletzungen des Auktionshauses oder des Auktionators – insbesondere
wegen der Beratung in Bewertungsfragen oder wegen Sachmängeln am Objekt – sind
im Übrigen ausgeschlossen. Ausgenommen sind Ansprüche wegen Verletzungen des
Lebens, des Körpers und der Gesundheit, wenn Auktionshaus bzw. Auktionator die
Pflichtverletzung zu vertreten haben sowie Ansprüche wegen vorsätzlicher oder grob
fahrlässiger Pflichtverletzungen. Einer Pflichtverletzung des Auktionshauses bzw. des
Auktionators steht die eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen gleich.
Auktionshaus und Auktionator übernehmen keine Haftung für das Zustandekommen
von Telefonverbindungen bei telefonischen Bietungsaufträgen. 

d)    Auktionshaus und Auktionator haben keinerlei Verkehrssicherungspflichten hin-
sichtlich der zur Versteigerung kommenden Objekte. Dies gilt insbesondere auch an-
lässlich von Besichtigungen. Die Verkehrssicherungspflichten obliegen allein und aus-
schließlich dem Veräußerer, der entweder den verkehrssicheren Zustand herstellen
oder hinreichend deutlich auf etwaige Gefahren hinweisen muss. 

e)     Auktionshaus und Auktionator haben keinerlei Verpflichtungen hinsichtlich der Ein-
haltung der Energieeinsparvorschriften. Die Beschaffung und rechtzeitige Zurverfü-
gungstellung des Energieausweises obliegt allein und ausschließlich dem Veräußerer. 

f)      Bei Abweichungen zwischen dem Auslobungstext für ein einzelnes Objekt und diesen
allgemeinen Versteigerungsbedingungen haben die Auslobungstexte für das einzelne
Objekt den Vorrang. 

8.     Soweit in den Auslobungstexten für die einzelnen Objekte die Übernahme bestehender
Grundpfandrechte unter Anrechnung auf den Kaufpreis (Meistgebot) in Aussicht ge-
stellt wird, gehen Veräußerer, Auktionator und Auktionshaus keine Haftung für die
Genehmigung der Schuldübernahme durch die Gläubiger ein. Wird die Schuldüber-
nahmegenehmigung verweigert, ist der Ersteher verpflichtet, durch sonstige Fremd-
oder Eigenmittel den entsprechenden Teil des Kaufpreises innerhalb von einem Monat

nach Zugang der Verweigerung der Schuldübernahmegenehmigung zu belegen. Der
endgültigen Abrechnung des Kaufpreises wird der vom Auktionshaus zu ermittelnde
Valutastand solcher Belastungen zum Übergabe-stichtag zugrunde gelegt. Etwaige
sich danach ergebende Differenzbeträge zwischen dem hinterlegten und dem tatsäch-
lichen Baranteil sind durch unmittelbare Zahlung zwischen Ersteher und Veräußerer
auszugleichen und von dem Notar im Rahmen der Abwicklung des Vertrages nicht zu
berücksichtigen. 

9.      Der Auktionator lässt durch das Auktionshaus im Auftrage des Veräußerers folgende
Feststellungen bezüglich des Objektes treffen: 

a)     Eintragungen in Abt. I, II und III des Grundbuches sowie Flächengröße lt. Eintragung
im Bestandsverzeichnis. 

b)     Etwaige Auflagen des zuständigen Amtes für Bau- und Wohnungsaufsicht sowie des
Bezirksschornsteinfegermeisters. 

c)     Bei vermieteten Objekten: zuletzt festgestellter Soll-Mietzins (Kaltmiete). 
        Soweit die vorstehend aufgeführten Angaben zu a) bis c) durch den Auktionator mit-

geteilt werden, übernehmen Auktionator und das Auktionshaus keine Haftung für de-
ren Richtigkeit. Soweit das Auktionshaus bis zur Versteigerung die Angaben zu b) von
den zuständigen Stellen nicht erhalten hat, ist dies vom Auktionator bekanntzugeben.
Eine Verpflichtung zu weiteren Nachforschungen besteht nicht. Unabhängig hiervon
ist der Veräußerer verpflichtet, von sich aus auf etwaige Auflagen hinzuweisen und
haftet er dem Ersteher ggf. unmittelbar für eine Verletzung dieser Pflicht. Die Angaben
zu den Mieten und den Betriebskosten können sich zwischen dem Zeitpunkt der Ver-
steigerung und dem Zeitpunkt der wirtschaftlichen Übergabe von Nutzen und Lasten
ändern, sei es durch zwischenzeitlichen Leerstand oder Neuvermietung. 

10.   Die Übergabe des Objektes erfolgt – soweit im Einzelfall keine abweichenden Verein-
barungen getroffen werden – an dem Monatsersten, der auf die vertragsgemäße Hin-
terlegung bzw. Zahlung des Barkaufpreises folgt. Hat der Ersteher den Kaufpreis oder
Teile hiervon per Scheck gezahlt, so erfolgt die Übergabe unbeschadet der Vereinba-
rung im Auslobungstext und unbeschadet der vereinbarten Fälligkeit erst nachdem
die Gutschrift unwiderruflich ist. 

        Der Veräußerer ist verpflichtet, sämtliche laufenden öffentlichen und privaten Lasten
des Grundstückes bis zum Übergabestichtag und alle Kosten für die am Tage der Ver-
steigerung vorhandenen Erschließungsanlagen wie Straße, Kanalisation usw. zu tragen.
Etwaige am Übergabestichtag noch nicht abgerechnete oder rückständige Lasten oder
Erschließungskosten, die sich auf Erschließungsmaßnahmen bis zum Tage der Auktion
beziehen, sind vom Veräußerer zu tragen. Erschließungskosten für Maßnahmen, die
nach dem Tage der Auktion durchgeführt werden, trägt der Ersteher. Soweit der Ver-
äußerer schon Leistungen für Zeiträume erbracht hat, die nach dem Übergabestichtag
liegen, ist der Ersteher zur Erstattung verpflichtet. Der Wert etwaiger am Übergabe-
stichtag vorhandener Vorräte an Heizöl oder sonstigem Brennstoff ist von dem Er-
steher an den Veräußerer zu erstatten. 

        Mit der Übergabe übernimmt der Ersteher auch alle zivil- und öffentlich-rechtlichen
Verkehrssicherungspflichten hinsichtlich des Objektes und stellt den Veräußerer von
ihrer Erfüllung frei. 

11.   Der Kaufpreis ist (unter Abzug einer etwa vorher geleisteten Bietungssicherheit) durch
Zahlung auf ein Notaranderkonto des den Kaufvertrag oder das Zuschlagsprotokoll
beurkundenden Notars oder – sofern das Auktionshaus damit einverstanden ist – nach
Wahl des Erstehers – auf ein Anderkonto eines vom Auktionshaus beauftragten öf-
fentlich-bestellten und vereidigten Auktionators zu hinterlegen, und zwar – soweit
in den Kaufbedingungen des einzelnen Objektes nichts anderes vorgesehen ist – in-
nerhalb eines Monats ab Versteigerungstermin. 

        Die Auszahlung des Kaufpreises erfolgt, wenn die ranggerechte Eintragung der Vormer-
kung zugunsten des Erstehers und – soweit Belastungsvollmachten erteilt sind – die Ein-
tragung etwa erforderlicher Finanzierungsgrundpfandrechte erfolgt oder sichergestellt
sind und die für den Vollzug erforderlichen behördlichen und sonstigen Genehmigungen,
Zustimmungen und Nachweise (mit Ausnahme der steuerlichen Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung sowie etwaiger Vollmachtsbestätigungen und Vertretungsnachweise des
Erstehers) sowie die Negativzeugnisse für etwaige gesetzliche Vorkaufsrechte vorliegen.
Bei Teilflächen müssen auch die Katasterunterlagen über die Bildung des Kaufgrund-
stückes und die beglaubigte Identitätserklärung beim Notar vorliegen. Die vertrags-
gemäße Eigentumsumschreibung genügt auch für die Auszahlung des Kaufpreises. 

        Falls Belastungen im Grundbuch zu löschen sind, können Auktionator oder Notar aus
dem hinterlegten Kaufpreis die zur Löschung und Ablösung erforderlichen Beträge
einschließlich der hierfür entstehenden Gerichts- und Notarkosten entnehmen. 

        Die Bankgebühren des Anderkontos (Treuhandkontos) sind vom Veräußerer zu tragen,
dem auch die Hinterlegungszinsen zustehen, soweit nicht im Einzelfall etwas anderes
vereinbart ist. 
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        Für jedes Objekt ist ein getrenntes Anderkonto (Treuhandkonto) bei einem Kreditin-
stitut einzurichten. 

        Der Auktionator hat für die bei ihm geführten Treuhandkonten Versicherungsschutz
abgeschlossen. 

12. a) Jeder Ersteher (und sonstiger Mithaftender) ist verpflichtet, sofort zu Protokoll des
amtierenden Notars die Verpflichtung zur Zahlung des Kaufpreises und der Courtage
zu bestätigen und sich der sofortigen Zwangsvollstreckung wegen des Kaufpreises ge-
genüber dem Veräußerer und wegen der Courtage gegenüber dem Auktionshaus (je-
weils nebst Verzugszinsen) zu unterwerfen und den amtierenden Notar unwiderruflich
anzuweisen, dem Veräußerer bzw. Auktionshaus eine vollstreckbare Ausfertigung zu
erteilen. Sofern ein Ersteher (oder sonstiger Mithaftender) nicht anwesend ist, hat er
diese Erklärung unverzüglich vor einem Notar nachzuholen. Im Falle des Zahlungs-
verzuges sind auf Kaufpreis und Courtage Verzugszinsen in Höhe von 5 Prozentpunk-
ten bzw. – wenn kein Beteiligter Verbraucher im Sinne des § 13 BGB ist – 9 Prozent-
punkten jährlich über dem jeweiligen Basiszinssatz zu zahlen, soweit nicht von dem
Gläubiger ein höherer Verzugsschaden nachgewiesen wird. 

b)     Veräußerer und Ersteher bevollmächtigen mit Anerkennung dieser Versteigerungs-
bedingungen das Auktionshaus etwaige Fristsetzungen nach §§ 280, 281, 323 BGB ent-
gegenzunehmen. Bei Fristsetzungen, die unter Verwendung dieser Vollmacht ausge-
sprochen werden, muss die Nachfrist mindestens 3 Wochen betragen. Das Auktionshaus
soll eine bei ihm eingehende Fristsetzung an die letzte ihm von dem Adressaten mit-
geteilte Anschrift weiterleiten. 

13.   Falls Objekte zur Versteigerung gelangen, bei denen der Auktionator selbst als Mitei-
gentümer beteiligt oder Gesellschafter des Eigentümers ist, hat er dies bei Beginn der
Versteigerung bekanntzugeben. 

14.   Der Veräußerer trägt die Kosten für die Löschung nicht übernommener Belastungen
im Grundbuch, etwaige zusätzliche Verwahrungs-gebühren, die durch Auszahlung
des Kaufpreises in Teilbeträgen oder nur aufgrund der Löschung von Belastungen ent-
stehen sowie die Treuhandgebühren für die Treuhandaufträge seiner Gläubiger und
die Kosten für seine Vollmachtsbestäti gung(en) bzw. Genehmigung(en) und ggf. Ver-
tretungsnachweise einschließlich der Entwürfe. 

        Der Ersteher trägt folgende Kosten: 
a)     die anteilige Courtage (Aufgeld) des Auktionshauses. Diese beträgt bei einem Kaufpreis

bis € 9.999,– 17,85 v. H., bei einem Kaufpreis von € 10.000,– bis € 29.999,– 11,90 v. H.,
bei einem Kaufpreis von € 30.000,– bis € 59.999,– 9,52 v. H. und bei einem Kaufpreis ab
€ 60.000,– 7,14 v. H., jeweils einschließlich gesetzlicher Umsatzsteuer. Die Courtage ist
verdient, fällig und zahlbar mit Beurkundung des Zuschlages bzw. des Kaufvertrages,
unabhängig von der weiteren Abwicklung. Eine Rückforderung ist ausgeschlossen, es
sei denn, eine für die Wirksamkeit des Vertrages erforderliche Genehmigung wird
endgültig versagt. 

b)    Gebühren und Auslagen für die Beurkundung des Kaufvertrages bzw. des Zuschlags-
protokolls, der Auflassung und der gesamten Abwicklung (insbesondere alle Vollzugs-
und Betreuungsgebühren, Gebühren und Auslagen für alle Abschriften für alle Betei-
ligten und  Grundbucheinsichten und -auszüge) einschließlich seiner Genehmigung(en)
bzw.Vollmachtsbestätigung(en) und ggf. Vertretungsnachweise sowie für Entwürfe
und Hinterlegung (Verwahrungsgebühr soweit diese nicht gemäß Ziffer 14), Satz 1
vom Veräußerer zu tragen sind). 

c)     Kosten aller grundbuchlichen Eintragungen und der Löschung der Vormerkung, für
Grundbuchauszüge, Gebühren der Behörden für Genehmigungen und Negativzeug-
nisse, Grunderwerbsteuer und Kosten etwa erforderlicher Zustimmungen. 

15.   Die Courtage für den Veräußerer beträgt: siehe individuelle Vereinbarung. 

16.   Es wird darauf hingewiesen, dass die Umschreibung des Eigentums im Grundbuch von
der Vorlage des Zeugnisses über das Nichtbestehen oder die Nichtausübung eines Vor-
kaufsrechtes gemäß § 28 BauGB, etwaigen weiteren landesrechtlichen Bestimmungen,
der steuerlichen Unbedenklichkeitsbescheinigung, bei landwirtschaftliche und forst-
wirtschaftliche Flächen von der Genehmigung nach dem Grundstücksverkehrsgesetz
und bei dem Erwerb von Teilflächen vom Vorliegen der Katasterunterlagen und – so-
weit erforderlich – der Teilungsgenehmigung abhängig ist sowie bei Grundstücken
im Beitrittsgebiet – soweit erforderlich – von der Genehmigung nach der GVO. 

        Soweit ein bestehendes Vorkaufsrecht ausgeübt wird, ist der Veräußerer zum Rücktritt
von dem Vertrag gegenüber dem Ersteher berechtigt. Wird ein Vorkaufsrecht nur für
einen Teil des Kaufgegenstandes ausgeübt, ist der Veräußerer berechtigt, vom Kauf-
vertrag insgesamt oder hinsichtlich des betroffenen Teils zurückzutreten. Tritt der
Veräußerer nur hinsichtlich des betroffenen Teils zurück, ist der Ersteher berechtigt,
vom verbleibenden Kaufvertrag insgesamt zurückzutreten. Dieses Rücktrittsrecht des
Erstehers erlischt vier Wochen nach Zugang der Rücktrittserklärung des Veräußerers. 

        Der Vollzug des Kaufvertrages und die Einholung und Prüfung der hierfür erforderlichen
Zeugnisse und Genehmigungen und ggf. Löschungsunterlagen von den ihm mitgeteilten
Gläubigern erfolgt durch den beurkundenden Notar, der berechtigt ist, Anträge auch ge-
trennt und einzeln zu stellen und zurück zu nehmen. Dieser Notar soll Abschriften des
Kaufvertrages an die Berechtigten in Betracht kommender Vorkaufsrechte übersenden
bzw. zustellen. Er überwacht auch die Auszahlungs- und Umschreibungsreife und bei Er-
teilung einer Belastungsvollmacht deren Ausübung. Er soll Ausfertigungen und beglaubigte
Abschriften der Auflassungsurkunde mit der Auflassung erst aushändigen bzw. dem
Grundbuchamt vorlegen, nachdem der Kaufpreis vertragsgemäß hinterlegt ist bzw. im
Fall der Nr. 17 c). Er soll erforderliche Vollmachtsbestätigungen sowie Genehmigungen
von Veräußerern und Erstehern anfordern und prüfen. Er ist ermächtigt, Grundbuch-
auszüge anzufordern. Er ist zur Entgegennahme von Genehmigungen aller Art und ggf.
deren Mitteilung an andere Vertragsparteien sowie zur Entgegennahme einer solchen
Mitteilung für die jeweils andere Vertragspartei ermächtigt. Mit der Anerkennung dieser
Bedingungen wird der Auftrag zu den vorstehend aufgeführten Tätigkeiten erteilt. 

17.   Für die Beurkundung und Abwicklung des Vertrages bzw. Zuschlages gelten – soweit
im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist – folgende Regelungen: 

a)     Die notarielle Beurkundung erfolgt regelmäßig in der Weise, dass Meistgebot und Zu-
schlag beurkundet werden und mit der Beurkundung nach § 156 BGB ein Kaufvertrag
zustande kommt. Alternativ kann nach Entscheidung des Auktionators und wenn §
17 Abs. 2a BeurkG dem nicht entgegensteht auch im Anschluss an die Versteigerung
ein Kaufvertrag unter Abbedingung von § 156 BGB und unter Aufhebung der Wirkun-
gen des erteilten Zuschlages beurkundet werden. Entfernt sich ein Ersteher nach Er-
teilung des Zuschlages, beurkundet der bei der Versteigerung anwesende Notar den
Kaufvertrag nach § 15 Satz 2 BeurkG; in diesem Fall bleibt es dabei, dass der Vertrag
mit dem Zuschlag nach § 156 BGB und der Beurkundung zustande kommt. Wenn keine
Beurkundung nach Satz 1 bis 3 erfolgt, soll der Zuschlag als einseitige Erklärung des
Auktionators beurkundet werden. 

b)     Der Antrag auf Eintragung einer Eigentumsübertragungsvormerkung und die Auflas-
sung sind durch den Notar zu beurkunden und dem Grundbuchamt vorzulegen, wenn
der Baranteil des Kaufpreises bei dem vom Auktionshaus beauftragten öffentlich-be-
stellten und vereidigten Auktionator oder dem beurkundenden Notar hinterlegt ist,
ggf. die Schuldübernahmegenehmigung erteilt oder zugesagt ist und keine Auflagen
bestehen, die über die Auszahlungsvoraussetzungen gemäß Ziffer 11) hinausgehen
und deren Erfüllung nicht gewährleistet ist. Dabei gilt die Auflage zur Eintragung eines
Grundpfandrechtes nur dann als vertragsgemäß, wenn und soweit der Veräußerer
eine Belastungsvollmacht erteilt und der Ersteher die für die Eintragung des Grund-
pfandrechtes erforderlichen Erklärungen – ggf. unter Einhaltung der besonderen Be-
stimmungen in der Belastungsvollmacht – zu Protokoll des den Kaufvertrag bzw. das
Zuschlagsprotokoll beurkundenden Notars abgegeben hat, sowie wenn alle etwa für
die Eintragung erforderlichen Genehmigungen vorliegen. Außerdem sollen die Auf-
lassung und die Bewilligung der Vormerkung im Regelfall erst beurkundet werden,
wenn die Notarkosten bezahlt sind. Wird ein Kaufpreis direkt an einen Veräußerer
gezahlt, tritt die schriftliche Bestätigung des Veräußerers über den Eingang des Kauf-
preises an die Stelle der Hinterlegung. In diesem Fall kann von der Beantragung der
Vormerkung abgesehen werden, wenn der Ersteher dies schriftlich verlangt. 

c)     Auch ohne Hinterlegung kann die Eintragung einer Vormerkung bewilligt werden,
wenn der Ersteher die Löschung dieser Vormerkung in grundbuchmäßiger Form be-
willigt und dem den Kaufvertrag beurkundenden Notar für den Fall zur Verfügung
stellt, dass der Veräußerer wegen Zahlungsverzuges des Erstehers vom Vertrag zurück-
tritt oder Schadensersatz statt Leistung verlangt; ferner muss die Abtretung und Ver-
pfändung des Eigentumsverschaffungsanspruches bzw. des Anwartschaftsrechtes
vertraglich ausgeschlossen sein, sowie wenn der Auktionator dies im Einzelfall so ent-
scheidet. 

d)     Der Antrag auf Eigentumsumschreibung soll gestellt werden, wenn der Baranteil des
Kaufpreises gemäß b) hinterlegt ist und etwaige Schuldübernahmegenehmigungen
zugesagt oder erteilt sind bzw. der Veräußerer den Erhalt des Kaufpreises schriftlich
bestätigt hat, die erforderlichen Unterlagen vorliegen und – im Regelfall – die Notar-
kosten bezahlt sind. 

18.   Gerichtsstand: Amtsgericht Charlottenburg bzw. Landgericht Berlin, sofern das Gesetz
keinen   anderen Gerichtsstand zwingend vorschreibt. 

Berlin, im Januar 2019

Plettner & Brecht Immobilien GmbH
Der Geschäftsführer, Hagen Wehrmeister

Hinweis nach § 36 VSBG: Wir sind weder bereit noch dazu verpflichtet an Streitbeile-
gungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen.
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Plettner & Brecht Immobilien GmbH 
Kirschenallee 20 | 14050 Berlin-Westend
Telefon 030. 306 73 40 | Fax 030. 306 73 457 
www.plettner-brecht.de | info@plettner-brecht.de

    Für unsere Winter-Auktion 2021 
    am 03. Dezember 2021 in Berlin,
    im Hotel Aquino,
    Hannoversche Straße 5 B, 10115 Berlin-Mitte,
    suchen wir u. a.:

– Wohn- und Geschäftshäuser
– Eigentumswohnungen
– Baugrundstücke
– Einfamilienhäuser
    Einlieferungsschluss 08. Oktober 2021
    
    Weiterer Auktionstermine:
    04. März 2022
    Einlieferungsschluss 14. Januar 2022
    03. Juni 2022
    Einlieferungsschluss 01. April 2022

Unser Auktionsstandort
Das Hotel Aquino befindet sich im zentralen 
Stadtteil Berlin-Mitte und ist hervorragend an das
öffentliche Verkehrsnetz angebunden. 
Der Berliner Hauptbahnhof ist ca. 15 Gehminuten
entfernt. Die Auktion findet im multifunktionalen 
Veranstaltungsraum im Erdgeschoss statt.




